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Mittwoch, 7. Januar 1942 


England will ganz Europa preisgeben 


„Times“ bestätigen Edens verräterische Zusicherungen an Stalin 


' Drahtmeldung unseres Sch.-Berichterstatters 


Lissabon, 7. Januar, 


Immer deutlicher tritt hervor, їп wie hohem Maße die englische Politik bei den Bespre- 
chungen Edens mit Stalin den europäischen Kontinent dem Bolschewismus preisgegeben hal. 
In den Leitartikeln der großen Londoner Zeitungen wird ausdrücklich unterstrichen, daß die 
Zukunft Europas nach englischen Plänen allein von Großbritannien und der Sowjetunion ge- 


staltet, werden soll. 


Besonders deutlich werden die „Times“, die gesiern erklärten, Eden und 


Stalin selen zu einem ‚endgültigen Entschluß“ über die zukünftigen Methoden eines neuen 


Europas gelangt. 


Die „Times“ grenzen dann bereits die künfti- 
gen politischen Einflußsphären, wie sie sich 
England denkt, auf der ganzen Erde ab, indam 
sie schreiben: „Die Billigung und die Mitarbeit 
der USA, und der Dominien in Übersee int 
selbstverständlich für eine gesunde britische 
Politik in Europa unbedingt erforderlich, aber 
die Initiative und die eigentliche 'Verantwor- 
tung werden uud müssen bei England und der 
Sowjetunion bleiben. Man erwarte eine feste 
Führung dieser beiden Mächte in allen politi- 
schen Fragen, die sich auf den europäischen 
Kontinent beziehen.“ 


Aus diesen Worten des Spitzenorgans der 
britischen Prasse spricht deutlich das Bemi: 
hen, für England noch eine Art Sonderstellung 
gegenüber den USA. zu retten, die ihm die 
Möglichkeit zu einer eigenen politischen Betd- 
tigung gibt, wobei man die Sowjetunion gegen 


‚ die USA. ausausplelen versucht und im ent- 


scheldenden Moment 
wird, 


Zur Rettung eines Restes der elgenen Macht- 
positionen een Großbritannien, den über- 
wiegend größten Tell des europäischen Kon- 
tinenis dem- Einiluß der Sowjetunion zu über- 
antworten und nicht nur die von den deutschen 
Soldaten befrelfen Geblete des Ostens, son- 
dern auch noch ganz West- und Mitteleuropa 
dem Bolschewismus zu überlassen. Die Reine 
Edens nach Moskau war der ungeheuerlichste 
Verrat ап dor gesamten abendländischen Kut- 
tur, den je ‘ein europäischer Staat begangen 
hat. Mehr denn je zeigt sich jetzt in der Stunde 
dor höchsten Krise, wie fremd, fern und gleich- 
gültig England dem Kontinent gegenübersteht, 
den ев mit wechselnden Methoden und wech- 
selnden Bundergenossen seit zwel Jahrhunder- 
ten zu beherrschen oder zu neutralisieren ver- 
suchte. Es ist die Tat des deutschen Soldaten 
im Osten, den europäischen Kontinent und die 
abendländischo Kultur vor dem Schicksal zu 
bewahren, das ihm die britische Politik zuge- 
dacht hat, 


auch sicher ausspielen 


Cripps aus Moskau abberufen? 
Drahtmeldung unseres Sch-Berlchlorktattera 


Lissabon, 7. Januar 
In London geht das Gerücht um, daß. dem- 
nächst der britische Botschafter in Moskau, 
Sir Stafford Cripps, von «elnem Posten zurück- 


treten würde, Irgendwelche Gründe des Rück- 
tritts werden nicht genanat. „Daily Telegraph“ 
hemerkt aber, der Entsch:uß von Cripps komme 
nicht überraschend, da seing Mission so gut 
wie abgeschlossen sei, und er niemals die 
Fähigkeit gehabt habe, auf die Dauer im diplo- 
matischen Dienst zu bleiben, Man nimmt an, 
daß Cripps’ unter Umständen nach Washington 
übersiedeln wird, “um die englische Regieruny 
im allierten Kriegsrat zu vertreten. 


Wie Eden in Moskau schmuste 
Drahtbericht unseres: We.-Berichterstalters 
Rom, 7. Januar 


In/Rom verweist man auf die Verstimmung 
politischer und militärischer Kreise in USA, 


die noch gestiegen sei infolge der Verdrän- 
gung militärischer Führer der Vereinigten Staa- 
ten durch britische, „Lavoro Faschista" glaubt, 
ännehmen zu, können, diese Entscheidung sei 
nicht ohne Befrägen Stalins erfolgt, Noch mehr 
aber sei vorauszusetizen, daß Eden in Moskau 
тай деп militärischen Vorzügen seines’ eigenen 
Landes geprahlt habe, um sie gegen die nega- 


tiven militärischen Eigenschaften der Amerika- 
ner auszuspielen. Eine Bestätigung dieser wohl- 
begründeten Vermutung erblickt das römische 


Blatt in дет Tatsache, daß sich Eden beeilt 
habe, die „herolschen Soldaten Stalins" zu prel- 
sen, während die Prawda” zur selben Stunde 
die Soldaten Roosevelts bespöttelte, die sich 
auf französisch” empfehlen, Die nordamerika- 
nische Presse blieb, bemerkt „Lavoro Faschi- 
sta", die Antwort nicht schuldig, indem sie be- 
tonte, die Dinge hätten einen anderen Verlauf 
genommen, wenn Stalin nicht die Engländer 
und Amerikaner ihrem Schicksal überlassen 
hätte, allein mit den Japanern fertig zu wer- 
den, In Washinginn sel die Meinung verbreitet, 
Roosevelt sei, als er die Betrauung Wavells mit 
dem, Posten eines Oberkommandierenden der 
gesamten östaslätischen Streitkräfte _ unter- 
schrieb, vor dem Drick einer englisch-bölsche- 
wistischen Verschwörung zurückgewichen, 


Der Ausverkauf des Empires an die USA, 


Australien geht praktisch als „49. Bundesstaat“ in Nordamerika auf 


Vigo; б. Januar 

Wie bekannt wird, steht In Washington der 
Abschluf eines Milllirbündnisses zwischen den 
Veroinigton Staaten und Australlen bevor, Die 
Vereinigten Staaten verpflichteten sich darin, 
den militärischen Schutz Australiens zu über- 
nehmen, Die australische Regierung erklärt 
sich ihrerselts mit der Errichtung von nord- 
amerikanischen Garnisonen sowie Flotten- und 
Luttstülzpunkten auf dem australischen Fest- 
land und den angeschlossenen australischen 
Inseln einverstanden, Die Flotienbasis von Port 
Darwin wird mit sofortiger Wirkung an die 
USA.-Marine abgetreten. 

Wie es heißt, sind die entsprechenden Vera 
‘handlungen zwischen Canberra und Washing- 
ton schon selt längerer Zeit und ohne Wissen 
der britischen Regierung geführt worden, Chur- 
chill erfuhr erst bei seinem Eihtreffen in den 
Vereinigten Staaten davon und wurde somit 
vor eine vollendete Tatsache gestellt, Als erste 
Folge dieses Abkommens hat die britische 
Regierung sich damit einverstanden erklären 
müssen, daß Australien außerhalb des Befehls- 
bereiches von Wavell bleibt. 

In diplomatischen Kreisen Washingtons 
mit man dem Milltärbündnis größte Bedeu- 
tung bei. Man- betont, daß Australien damit 
praktisch aus dem. britischen Reichsverband 
ausscheidet und zum 49, nordamerikanischen 


Zunehmender Druck auf Festung Singapur 


Starke Ürschöpfungszustände bei den britischen Truppen auf Malaia 
Drahtmeldung unseres Sch.-Berichterstatters 


Lissabon, 7, Januar, 


Während Mac. Arthurs restliche Truppen- 
bestände auf den Philippinen Чет Vernichtung 
entgegengehen, stellt das britische Exchange- 
Telegraph-Büro fest, daß der Feldzug auf der 
malalischen Halbinsel sich einer Krise nähere. 
Obwohl die Jıpaner nach englischen Angaben 
etwa 250 km von Singapur entfernt stehen, 
hat, wie die genannte Agentur fesstellt, „der 
Druck auf die Festung seit Wochenende erheb- 
lich zugenommen“, Übereinstimmend wird іл 
dem gestrigen britischen Bericht vor allem die 
Lage an der Westküste als besonders bedroh- 
lich hingestell, Wenn auch stets behauptet 
wird, die Empire-Truppen leisteten erbitterten 
Widerstand und ihre „Rückzugsstrecken wür- 
den immer kürzer", so geben aber anderseils 
die „Times“ zu, daß die Japaner neue Ver- 
stärkungen ih die Kampfzone schicken, wäh 
rend sich nacn den letzten Wochen erbitterter 
Kämpfe bei den Empire-Truppen Erschöpfungs- 
zustände bemerkbar machen. Es sel leider aus- 
geschlossen, ihnen auch nur einen Augenblick 
Ruhe zu gewähren. 


Uber den Fertgang der Kämpfe an den ver- 
schiedenen Teilen der ostasiatischen Kriegs- 
schauplätze liegen uns noch folgende Einzel- 
meldungen vor: 

Der Luftstützpunkt von Kuantan an der Ost- 
küste Malalas der 6 km südlich der Stadt liegt 
und die Jatzte Befestigung ап der Ostküste 
Malaias vor Jchor ist, wurde am 3, 1. von den 
Јарапега eingenommen, 


Bel Kuala Selangor, einem kleinen Hafan 
an der Straße von Malakka, 50 km nordwe: 
lich von Kuala Lumpur im Staate Selangor, мо 
die Japaner im Rücken der britischen Haupt- 
streitkräfte Landungen durchführten, sind nach 
Meldungen aus Schanghai, schwere Kämpfe in 
Gänge, Angesichts des Druckes der japan:- 
schen Truppen in diesem Gebiet gingen die 
Engländer zurück. 

Die japanische ‘Luftwaffe unternahm nord- 
ostwärts der use] Corregidor Angriffe auf йол 
versammelte feindliche Handelsschiffe, Eino 
Anzahl von Fahrzeugen wurde in Brand gus 
worfen. Bei dam Untergang des USA.-Dampfarg 
„Corregidor", der vor der Manila-Bucht auf eine 
Mine lief, sind über 500 Personen ertrunken, 

Mit. der Besetzung der Hafenstadt Brunoí 
und der Insel Labuan befinden sich praktisch 
bereits alla bedeutenden Punkte auf Britisch- 
Borneo in den japanischen Händen. 

Die Tschungking -Truppen verloren bei 
Tschangtscha 1900 Tote, 

Aus Kalkutta wird gemeldet, daß wegen der 
teilweisen Zerstörung des Flugplätzes von Ran: 
gun und der häufigen japanischen Bomben- 
angriffe auf diese Stadt der Luftverkehr zwi- 
schen Rangun und Tschungking durch, eine 
Luftverkehrslinie Kalkutta—Tschungking er- 
setzt worden sei. Nach dem Fall von Hong- 
kong und Manifa ist diese neue Flugstrecke, 
die уоп USA.-Piloten mit amerikanischen Flug- 
zeugen beflogen wird, jetzt die einzige Luftver- 
bindung mit der Außenwelt i 


Bundesstaat wird. Die australische Regierung 
5011 in dem’ Арре an die USA, das einzige 
Mittel für äle Verteidigung des Dominions er- 
blickt "haben, nachd die Möhrzahl Ihrer 
eigenen Streitkräfte von den Engländern im 


Mittelmeer geopfert wurde, 
* 


„Unicorn“-Verlust zugegeben 


Berlin, б. Januar 

Mit einer Verspätung von zwei Wochen 
gibt dle britische Admipalität jetzt zu, daß bat 
der Sicherung eines aus Gibraltar kommenden 
Geleitzuges ein britischer Flugzeugträger und 
der frühere nordamerikanlsche Zerstörer „Stan- 
ley” von deutschen Unterseebooten tarpediert 
und versenkt wurden. Es handelt sich hierbei 
um den Flugzeugträger „Unicorn“, dessen Ver- 
senkung die OKW.-Berichte vom 23, und. 24. 
Dezember gemeldet hatten, Zu durchsichtigen 
Täuschungszwecken gibt die britische Admira- 
lität diesem Schiff in der Verlustmeldung den 
Namen „Audacity", der in den Schiffslisten 
nicht enthalten ist. Offenbar möchte sie den 
Eindruck erwecken, daß es sich um ein für 
Krlegszwecke in Dienst gestelltes Handels- 
schiff gehandelt: habe, In der gleichen Mel- 
dung spricht sie aber von Flugzeugen, die von 
dem Deck des Fjugzeugträgers gestartet selen, 
um in den Kampf einzugreifen, 

Die britische Admiralität hat schon einmal 
mit. dem jetzt verlorengegangenen Flugzeugträ- 
ger „Unicorn einen ebenso einfältigen wie 
unanständigen Betrug versucht. In dem 
deutsch-britischen Flottenvertrag von "1935 war 
auch ein Austausch über Bauinformationen 
vorgesehen, England wollte nun den Neubau 
„Unicorn“ zunächst unter der Rubrik Hilfs- 
schiffe verschwinden lassen, mußte sich aber 
auf Grund der tatsächlichen Eigenschaften die- 
ses Schiffes schließlich bequemen, es unter der 
Kategorie der Flugzeugträger aufzunehmen, 


Warum gerade „Lafayette“? 
Drahtmeldung unseres We.-Berichterstättern 


Rom, 7, Januar, 
„Popolo.di Italia verweist in einem kurz: 
Artikel über die Umwandlung des {гадуд 
schen Schiffes „Normandie“ in einen amerika- 
nischen Hilfskıeuzer unter dem Namen „Lafa- 
yette” darauf hin, daß, als die Amerikaner die 
Unabhängigkeit ausriefen und gegen die @ngli- 
schen Unterdrücker zu den Waffen eilten, dar 
General Lafayette die Sache der Aufständischen 
zu der seinen machte und an der Seite 
Washingtons kämpfte, bis die Engländer ver- 
jagt waren und die amerikanische Unabhängig 
keitsbewegung sich durchgesetzt hatte, Неціз 
jedoch gäben die Amerikaner den Namen Lafa- 
yeties einem gestohlenen französischen Schiff, 
das dazu.dienen solle, gemeinsam mit den Eng- 
ländern eine Sache der Seeräuber zu vertel- 
digen. 


е Nr. 7 


bereitet slöh zu einem Unternehmen vor: Die wel- 

Den Schneemäntel- machen die Männer last unslcht- 

bar, во daß dis Annäherung an den Feind nur bei 

schärister Aulmerksamkelt den Gegners bemerkt 
werden kann. 

{KAufnahmer Kriepsberichter v. d. Becke, ИН.) 


Eine schallende Ohrfeige 


Wollsammlung, widerlegt plumpe Felndlügen 
Von unserer Berliner Schriltleltung 


In „Ermangelung algener zukunftsrelcher 
Ausblicke ‚haben dio britisch- Amerikanischen 
Nluslonisten in den, letzten Tagen wieder ein- 
mal versucht, die erregten Gemüter durch arm- 
selige Propagändalricks zu beruhigen. Sie 
stellten das angeblich dem Zusammenbruch 
nahe Deutschland durch eine Art „Fernseher 
dar und reagierten ihre Wut und Enttäuschung 
ih besonderem an unserer Woll- und Pelz- 
sammlung аъ, Was dabei Xon den jüdischen 
Meinungsmachern alles gelögen und behaup- 
tet wird, geht auf keine Kuhhaut, 


Es hieß da, die Berliner hätten gegen den 
"Abtransport der Sammelgaben förmlich revol- 
tiert; Frauen hätten in Massen die Gleise auf 
den Bahnhöfen mit ihren Leibern versperrt, um 
den Abgang der Spendenzüge zu verhindern. 
Besitzer von Wollsachen seien durch Warnun- 
gen zur Abgabe gezwungen worden. In Paris 
sejen Haussuchungen durchgeführt, die Leute 
auf den Straßen angehalten und ihrer Woll- 
sachen beraubt worden. Uberall würden die 
Pelzläden geplündert. Der Spendenaufruf sei 
zu einershundertprozentigen Enttäuschung, 'ge- 
worden. Ja, ehe das tatsächliche einzigartige 
Sammelergebnis bekannt wurde, wußten Lon- 
don und Neuyork. besser Bescheid als wir und 
machten aus den 32 Millionen Spenden ganze 
vier Millionen. 

80 Millionen. Deutsche und viele Tausende 
von ‚Ausländern sind. Zeugen, daß es bei uns 
in diesen Tagen freilich überall zu Ansamm- 
lungen ‚und Stauungen der Menge Каш, aber 
nür zu Ansammlungen der Spender, die sich mit 
ihren Gaben zu den Sammelstöllen drängten 
und damit ein freudiges Bekenntnis zu dem 
harten Befreiungskampf ablegten, der. uns noch 
bevorsteht, Gleichzeitig haben damit aber auch 
die jüdischen Schreiberlingeund Hetzer der 
Feindagltation ‚eine moralische Ohrfeige erhal- 
йеп, ап die 81е noch lange zurückdenken мо! 
деп: депп gerade das einzigartige Ergebnis die- 
ser Wollsammlung-muß unseren Widersachern 
bewiesen haben, daß das deutsche Volk weiß, 
daB es ums Ganze geht’ und deshalb auch mehr 
denn je:die Zähne zusammbeißt, Dieses. deut- 
sche Volk, das durch ununterbrochene stolze 
Siege fast verwöhnt wurde, wird nie im Glau- 
ben und in der Hingabe an das Vaterland wan- 
ken. Es hat aus der Geschichte серти, daß 
einer Nation. der Sieg über die Kräffe der Be- 
harrung nur um den ‚Preis höchster Opfer und 
eines harten tapferen Kampfes geschenkt wird. 
Gleich Adolf Hitler. wächst es — wie Reichs- 
pressechef Dr. Dietrich. in seiner Betrachtung 
über den Führer im Kampf feststellte — über 
sich selbst hinaus, um an den Widerständen 
des Augenblicks die Kräfte der Nation nur 
noch stärker. zu entfalten, 


Die verlogenen und albernen Zukunftsphan- 
tasien, in die sich unsere Gegner retten, sind 
inzwischen. selbst jenseits des großen Теісһев 
der Besinnung auf die rauhe Wirklichkeit qe- 
wichen. Der Neuyorker Korrespondent der 
„Daily Mail“ schreibt; „Wir schnallen unseren 
Gürtel’enger und sind auf flelsch- und fischlose 
Tage gefaßt, Dieser Krieg wird Nordamerika 
schwer treffen, Die Tatsache, daß es die Hälfte 
seines hundert Milliarden betragenden Natio- 
naleinkommens für den Krieg. ausgeben muß, 
wird sicherlich die Dinge von oben nach un- 


Wir bemerken ат Rande 


General Hajimei Sugiyama ОЖ überwältigen- 
еп Japanischen Er- 

folge an allen Fronten beweisen das hohe. Können 
der Jopanischen Führung, An der Spitze des Land: 
hoeres steht General Hajime! Sugiyama. Er besitzt 
eine vielfache Eriahrung in den Dingen der prak- 
tischen Krieglührung wie denen der Wehrhalt- 
ттаслипр, und Wehrerziehung, In die Zeit seines 
йез fällt bereits dor Feldz: r. 
kalschek, der weitrei- RE 
chende Erfahrung In der 
Führung der Truppe und 
der Organisation дег 


Kriegführung in weiten 
Räumen brachte ` und 
gleichzeitig eine olt- 
malige Probe dès 


Zusammenwirkens der 
Wehrmachtteilo bei den 


gelungenen „ Landungs- 
operationen darstellte, 
Diebe Erlahrungen schel- 
nen. sich _wellgehend 
in der Führung des 


Landheeres und der Ar- 
meelwltwalle unler dem 
Oberbelehl Sugiyamas 
bemerkbar zu machen, 
Jodehlalla stellten 
durchschlagende Erfolg 
sicher, die durch die 
Namen Hongkong, Phi- 
lippinen Маша und 
Dorneo gekennzeichnet 
and, „Den  Operallonen 
аш dem asiatischen Kontinent ging die Sichè 
von Rranzöslsch-Indochina und Thalland en) че 
In ‚einer Welse gelang, die zur Voraussetzung der 
hnellen Erlolge gegen Ше ange 2 
Tiag in or дадзе © омет a 
jeneral Sugiyama ist ala einer der lührenden 
кери dieser Unternehmungen anzusprechen. бега 
рй, vormag өг seine Hrlahrungen Im Vollbe 
der Reile seinem Vaterlahdo zur Verlägung zu 
Jen, Im Süden dor Japanischen Inseln lat er bi 
matot, Von vornherein entscheldel er шс lür. don 
soldatlschen Веги, in den er mit dem Besuch der 
Kriogsakademie und der Bestimmung zum (llisler 
eintritt, Soine Laufbahn fst durch die Vielfältigkeit 
gekennzeichnet, in der ala aich bei Kommundos зит 
Kriegsministerlum, bolm Generalstab Und. der aktiven 
Truppe bewegt, 5 
1023 rückt Suglyama In leitende Stellungen auf, 
Europa Jernt Ihn später In Gen! ala Führer der Japa- 
nischen Abordnung аш der Abrüstungskanferenz 
kennen. Im Anschluß an diese Mission übernimmt 
er das Kriegaministerlum, das in apäteren Jahren 
wiederholt seiner Leitung unteralehl, Aber Immer 
wieder zieht es den Ollisier zur aktiven Truppe 
selbst, In der er hohe Kommandontellen Innehat, 
und aus der Wechselwirkung entsteht die schöpler 
!lsche noldatische Persönlichkeit, Als solche be- 
währt Sugiyama sich ala Leiter des. Militärlugwe- 
sena und als Generalinspekteur ‚des militärischen 
Bildungs. und, Eralehungawesens, um vor wenigen 
@Ммеп den Oberbefehl über die 
Zandstreitmacht zu übernehmen. 1902/8 


Hajimel Sugiyama 
Porträt: Dehnen-Dienst 


ten kehren, Uberall їп, der Stadt hängen groß 
Anschläge mit Aufforderungen wie "Denkt an 
Pearl Harbourl, „Kauft Kriegsanleihel', „On- 


kel Sam braucht Dich!“ und „Berlin oder даг 
nichts!" In den Pärks und auf den Plätzen 
stehen Abwehrkanonen und Luftschutzwachen. 
Nach anderen Berichten sollen in Neuyork 
neue Luftschutzsirenen angeschafft worden 
sein, die indessen völlig versagen, Das Gut- 
achten, daß die Wolkenkratzer ‚nicht bomban- 
sicher sejen, löste Unruhe aus, 

Wie sich diese Dinge auf die Besucher der 
Kinos auswirken, in denen Militärmärsche ge- 
spielt werden, und was die amerikanischen 
Rundfunkhörer meinen, denen der Kriegsschla- 
ger „God by Mama, ich geh nach Yokohama“ 
vorgenetzt wird, Wird nicht verraten. Sicher- 
lich werden auch‘ sie von den gleichen ges 
mischten Gefühlen beseelt sein, die Roosevelt 
und seino Schwindelpropaganda zu den Lügen 
über die Opfer und Kumpfbereitschaft des deut- 
schen Volkes voranlaßten und zu einer neuen 
moralischen Niederlage der angelsächsischen: 
Kriegsverbrocher wurden. 


Staatsbegrübnis für Borbet 


Berlin, б. Januar, 

Der Führer hat für, den verstorbenen 
Wehrwirtschafisführer Dr. Ing. Walter Bor- 
bat, Generaldirektor des Bochumer- Vereins 
der Ruhr-Stanl-AG, und der Hanomag, ein 
Staatsbegräbnis angeordnet, Der feierliche 
Staatsakt finde: am Donnerstag, dem В. Januar, 
um 12 Uhr in Bochum statt. 


Berlin, 6. Januar 

Im mittleren Abschnitt der Ostfront dauer- 
ten die heftigen; Abwehrkämpfe: ап verschie- 
denen Stellen auch 5. 1, an. Der Gegner be- 
mächtigte sich durch fortgesetzte Angriff die 
starke Verluste unter den Bolschewisten her- 
yorriefen, in einem Divisions-Abschnitt eines 
Waldgeländes. Truppen der deutschen Infan- 
terie-Division traten zum Gegenangriff gegen 
den in die deutschen Linien eingebrochenen 
Feind ап. Im eisigen Winde bahnten sich die 
deutschen Infanteristen ihren Weg durch das 
tiefverschneite Waldgelände, warfen den 
Gegner zurück und nahmen die Hauptkampf- 
linie wieder in Besitz. Zur Zeit finden dort 
noch vereinzelte Gefechte mit schwächeren 
Feindkräften statt, die sich in dem unüber- 
sichtlichen Waldgelände versteckt halten, 

Ein nächtlicher Vorstoß. deutscher motori- 
sierter Kräfte im mittleren "Frontabschnitt 
fügte den Bolschewisten am 5, 1. erhebliche 
Verluste zu. Noch in der Dunkelheit ging der 
motorisierte Stoßtrupp um 4 Uhr morgens 
gegen eine den deutschen Stellungen: gegen- 
überliegende kleine Ortschaft vor, die der 
Feind zu einem starken Stützpunkt ausgebaut 
uhd mit starken Kräften belegt hatte, Obwohl 
die deutschen Fahrzeuge in dem tiefen Schnee 
nur schwer vorwärts kamen, und die Soldaten 
mehrfach bolschewistische Gefechtsvorposten 
umgehen oder unschädlich machen mußten, 
trafen sie auf einen völlig überraschten Feind. 


In kühnem Vorgehen sprengten die Soldaten 
des deutschen Stoßtrupps drei vollbesetzte 
Feindbunker. Die Bolschewisten verloren 
zahlreiche Tote und Gefangene. 


Während des. ganzen 
schlugen deutsche Kampf- und Sturzkampf- 
Alugzeuge, zu denen sich auch kroatische 
Kampfflieger gesellten, in weiten Räumen des 
mittleren Kampfabschnittes auf militärische 
Objekte der Sowjets ein. Die Angriffe Бе» 
schränkten sich nicht nur auf die Bombardie- 
zung von Feldstellungen im Kampfraum, son- 
dern dehnten sich auch weit über das rück- 
wärtige Gebiet, das für die Verteidigung der 
Bolschewisten bedeutsam Ist, aus, 


gestrigen Tages 


Uber einigen mit Truppenverbänden stark 
belegten Ortschaften stießen unsere Besalzun- 
gen (еї herab, bewarfen Unterkünfte mit Bom- 
ben und beschossen in den Straßen parkende 
oder fahrende Kolonnen mit Bordwallen. Bei 
diesen Straßenjagden wurde eine außerordent- 
lich große Zahl bolschewistischer Fahrzeuge 
getroffen und vernichtet, Kavallerie- und In- 
fanterlekolonnen unter blutigen Verlusten zer- 
sprengt. Allein in einem Ort wurden welt über 
hundert Fahrzeuge und fünf Geschütze zər- 
stört. p 
Weitere Angriffe richteten sich gegen Eisen- 
bahnlinien, die der Versorgung und dem Nach 
schub des Feindes dienten, Dabei wurden um- 
fangreiche Zerstörungen in zwei Bahnhöfen an- 


Wieder schwere bolschewistische Verluste 


Erfolgreiche Angriffe der Luftwaffe gegen sowjetische Kräfte bei Feodosia 


Aus dem Führerhauptquartier, 6. Januar, 


Das Oberkommando der Wehrmacht gibt 
bekannt: 

Die Kämpfe im mittleren Abschnitt der Ost- 
front dauern an. Unsere Truppen fügen dem 
Feind durch Abwehrfeuer und Gegenstöße 
überall schwere Verluste zu, Im Rahmen der 
Kampfführung aus ‚der Luft hat sich ein kroas 
tischer Fliegerverband durch kühn geführte 
Tiefangrlife besonders ausgezeichnet, 

Die bei Feodosia gelandeten sowjetischen 
Kräfte sowla Schlllsziele vor„Jewpalorla wur- 
den von Kampi- und. Jagdfliegerverblinden 
erfolgreich angegriffen, Ein Schnellboot wurde 
versenkt, drei Transporter beschädigt. 

Bei den Färöer und an der englischen 
Westküste wurden zwel feindliche Handels- 
schiffe durch Bombenwurf beschädigt. 

In Nordatrika lebhafte Aufklärungs- und 
Artillerietätigkeit Im Raum von Sollum und 
bei Agedabla. Wirksume Luftangeiife richte- 


‚wurden in Brand geschossen. 


ten sich gegen britische Stellungen und Nach- 
schubwege. 

Auf der Insel Malta wurden britische Flug- 
plätze bombardiert, 


Starker Einsatz der Luftwaffe 


Rom, 6. Janúar 

Der itallenische Wehrmachtbericht hat fol- 
genden Wortlaut: J 

Beiderseitige lebhafte Artillerletätigkeit an 
den Fronten von Agedabia und Sollum. Ver- 
bände der deutschen und italienischen Luft- 
waffe führten in der Cyrenalka zahlreiche An- 
griffe auf die rückwärligen Verbindungen des 
Feindes durch in deren Verlauf Verkehrskno- 
tenpunkte, Zusammenziehungen motorisiertar 
Mittel und аш! Fahrt befindliche Einheiten ge- 
troffen wurden Zahlreiche Panzerkampfwagen 


Die Luftwaffe der Achse setzte Ihre. Offen- 
siye gagen die Flug- und Flöttenstützpunkte 
von Майа mit sichtbarem Erfolg fort. Deutsche 
Jagdflugzeuge schossen bel Luftkämpfen über 
Malta drei Hurricane und eine Blenheim ab, 


Der Anschlag galt dem Innenminister seibst 


Pucheus Kabinettschef von englischen und USA.-Agenten ermordet 
Drähtmeldung unseres Kr.-Berichterstatters _ 


Bern, 7. Januar 

Der Generalsekretär des französischen In- 
nenministerlums, Paringault, wurde Montag 
morgen zerslückelt noben der Eisenbalmlinie 
Troyes -Melun aufgefunden. Er hatte den 
Sonntag In seiner Тате In Troyes. verbracht 
und Troyes abends verlassen, um zu dem In- 
nenminister Puchu zurückzukehren, der sich 
in Paris aufhält, Seine Familie und веш Schwie- 
gervater hatten Ihn zur Bahn begleltet und ge- 
sehen, wie er sein АТЫЛ betreten hatte, 

Der Innenminister Pucheu leitet die Untersu- 
chung nach der Todesursache seines engsten 
Mitarbeiters persöulich, Die Feststellungen 
werden dadurch verzögert, daß der Zug, іп dem 
Paringault reiste, Paris Montag morgen, als die 
Leiche neben dem Bahngleis entdeckt wurde, 
bereits wieder verlassen hatte, Die Pollzal 
wünscht nun, daß der Zug wieder genau во 
zusammengestellt wird wie er In der betreffen. 


Ein USA.-Schieber verläßt Europas Boden 


Earles Auszug aus Sofia mit 38 Schrankkoffern und großem Hurengefolge 


Berlin, 6, Januar 

In einem Luxushotel des europäischen 
Tells von Instanbul traf dieser Tage, von So, 
fia kommend, der berüchtigte frühere USA. 
Gesandte in Sofia, Earle, ein besonderer Ver- 
trauter Rossevelts, der durch seine wüste 
Kriegshetze im Zusammenhang mit der Balkan- 
rolne des Obersten Donovan ebenso bekannt 
geworden ist wie durch die Skandale, die er 
durch sein unflätiges Benehmen in den Sofio» 
ter Nachtlokalen’ verursachte.: Die zu seinem 
Empfang auf den Bahnhof geeilten Journalisten 
trauten ihren Augen nicht, als sie Earle und 
salnen Gesandtschaftsstab aus einem ује!е 
Waggons umfassenden, eigens zu diesem 
Zwecke tequirlerten Sonderzug entsteigen 
sahen. In der Begleitung des amerikanischen 
Diplomaten befanden sich nicht nur drel kost- 
bare Rassehunde, sondern auch eine Reihe 
Taichter und leichtester Dämchen des Sofloter 
Nachtlebens. Ein großer Gepäckwagen mit der 
Aufschrift „Privateigentum von Mr. Barle” ent- 
lud nicht weniger als 38 riesige Schrankkoffer, 
Wir wissen aus sicheren Unterlagen, was in 
iden Koffern war: für 120,000 Dollar Juwelen, 
für 100.000 Dollar goldene und mit Edelsteinen 
besetzte silberne Zigarettendosen, für /35 000 
Dollar alte und neus Goldmünzen, für 85000 
Dollar bulgarische Kirchenbilder und Kirchen- 
geräte aus Gold und Silber, Barle und seine 
Sekretäre hatten in den letzten Monaten alles 
in Bulgarien zusammengekauft, was nicht niet- 
und nagelfest war und mißbrauchten ihre di- 
plomatischen Privilegien, um diese ergauner- 
ten Güter ins Auslance zu verschieben 
Außerdem schaffte Earle auf diese Weise für 


620000 Dollar КЫНЫ; aus Bulgarien weg, 
die zum großen Tell auf seine Rechnung von 
der jüdischen Tänzerin Adrienne gekauft wor- 
den waren. Diese Gellebte soll Farle zur wel- 
teren Verwendung für lie Zwecke der Demo- 
kratie nach den Vereinigten Staaten folgen. 
In Gesellschaft dieser Dame und änderer welb- 
licher Vertreterinnen des Sofloter Nachtlebens 
feierte Earle am Heiligen Abend in der So- 
wjetbotschaft von Sofia mit dem Sowjetge- 
sandten noch eine Orgie. pa 

Nicht weniger eigenartig als Earles An- 
kunft in Istanbul vollzog sich seine Abreise 
aus der bulgarischen Hanptstadt. Als Ihm die 
bulgarische Kriegserkläring an die Vereinig- 
ten Staaten überreicht würde und ег den 
Schiffbruch seiner und Roosevelts Pläne er- 
kennen mußte, packte ihn — wie er selbst in 
einem Bericht, der uns vorliegt, ausführte — 
sinnlose Wut. Er ее zu seinem Gewehr- 
schrank, stürzte an ein offenes Fenster und 
wollte mit seinem Jagdgewehr einige Salven 
auf Straßenpassanten abgeben. Nur durch das 
Dazwischentreten eines bulgarischen Bedien- 
ten Konnte der Hert Gesandte Roosevelts an 


diesem Amoklauf verhindert werden, Er machte 


seinem hemmungslosen Ärger dann durch wilde 
Drohungen gegen . Bulgarien Luft, wobei er 
unter ausdrücklicher Berufung auf letzte Gu- 
heiminstruktionen des Weißen Hauses er 
klärte, es sei die Absicht der Alllierten, ganz 
Ost- und Mitteleuropa bis zum Rhein Stalin 
zur strafexpeditionsmäßigen Besetzung zu über- 
lassen. Spanien, Frankrei-h und Italien würden 
von englischen und amerikanischen Truppen 
besetzt werden, (1) 


den Nacht fuhr, damit die Korridore und Wa- 
genabtellungen untersucht werden können, 

Paringault gehörte zu den aktivslen Ве" 
kämpfern des Anarcho Kommunismus in 
Frankreich, Seiner Vorbildung nach Elektro- 
Jügenleur, hatte er sich 1936 wieder als einfa- 
ther Arbeiter einstellen lassen, um die гомо» 
Jutionären Streiks der Kommunistischen Partel 
zu brechen. Als Pucheu 1939 Minister für die 
Industrie wurde, übernahm Paringault das Ge- 
neralsekretarlat dieses Ministeriums, um sei- 
nem Freunde dann 1941 in gleicher Eigenschaft 
in das Innenministerium zu folgen, 

Uber die Hintergründe des Anschlags sind 
noch die folgenden Meldungen aus Vichy von Іп» 
toresse: Der Nachrichtendienst der USA, und 
der englische Nachrichtendienst haben unmit- 
telbar nach Verübung der’ Tat gemeldet, daB 
ein Attentat gegen den französischen Innen- 
Aninister Pucheu erfolgt sei. Der Londoner 
Nachrichtendienst' begleitet diese Meldung mit 
der hämischen Feststellung, daß Colonel Brit- 
ton vor einigen Tagen gesagt habe, daß Ver- 
räter wie Pucheu ein gefährliches. Spiel trieben. 
Es kann daher kein Zweifel daran bestehen, 
daß ein Anschlag von englischen und USA. 
Agenten gegen das Leben des französischen 
Innenministers vorbereitet war, dem nunmehr 
sein Kabinettschef zum Opfer gefallen ist, 


An Südamerikas Adresse 

Drahtmeldung unseres We.-Berlchterstatters 
Rom, 7, Januar 

Die gesirige römische Morgenpresse be- 
schäftlgt sich elugehiend mit der Konferenz der 
südamerlkanischen Staaten, die im Laufe des 
Monats in Rio de Janelro abgehalten wird und 
für die Roosevelt alle zur Verfügung stehen- 
den Mittel anwendet, um -die süd- und mit- 
telamerlkanischen Republiken zu zwingen, die 
Politik des -Weifen Hauses mitzumachen, 

„Popolo di Roma" schreibt dazu: „Wir wun- 
dern uns nicht, wenn sich einige der kleinen 
Staaten vollständig der Politik Washingtons 
unterwerfen, aber die großen Länder wie Bra, 
silien, Argentinien und Chile würden gut tun, 
die Augen offenzuhalten vor den einzelnen 
Punkten der Tagesordnung dieser Konferenz.” 

„Messagero" bringt in diesem Zusammen- 
hang eine Aufstellung über die Handelsbewe- 
gung dieser Staaten, deren Ausfuhr fast voll- 
ständig nach Europa gerichtet war, Argentinien 
steht da mit 72% gegen 8% in die Vereinigten 
Staaten, Uruguay mit 76% gegen 4%, Bolivien 
mit 90% ‘gegen nur 4%, Roosevelt, so schreibt 
das Blatt, der weder das Getreide von Argen- 
tinien, noch den Kaffee von Brasilien, noch die 
Wolle von Urutuay, noch die Baumwolle von 
Brasilien und Argentinien abnehmen kann, 
kümmert sich herzlich wenig darum, wenn 
diese Länder ihre Wirtschaft zusammenbrechen 
sehen, Was aber sagen’ die berufenen Männer 
der so schwer betroffenen Staaten dazu? 


Straßenjagden aus der Luft auf Sowjet-Kolonnen 


Drei vollbesetzte Feindbunker in die Luft gesprengt ! Kühner Vorstoß eines motorisierten deutschen Stoßtrupps 


gerichtet und vier Transporizüge zum Stehen 
gebracht. 


Harte Abwehrkämpfe einer Infanterie-Diviston 

Eine deutsche Infanterie-Division hat in den 
belden letzten Tagen im mittleren Frontab- 
schnitt besonders harte Abwehrkämpfe gegen 
wiederholte bolschewistische Angriffe bestan- 
den. Am 4, 1, griff der Feind den Abschnitt 
dieser Division mehrfach erfolglos an, Im 
Laufe des 5. 1, wiederholten die Bolschewisten 
zweimal ihre erfolglosen Angriffe mit Unter- 
stützung durch Panzerkampfwagen. Die An- 
griffe, die sich mit besonderer Heftigkeit ge- 
gen den linken Flügel des Divisionsabschnittes 
Tichteten, wurden von den deutschen Truppen 
erfolgreich und unter hohen Feindverlusten ab- 
gewiesen. Am Nachmittag des 5, 1. griff der 
Feind den linken Flügel der Division erneut 
mit starken Kräften an. Der feindliche An- 
griff, der bereits unter dem heftigen Abwehr- 
feuer der deutschen Infanterie und Artillerie 
ins Stocken geriet, wurde durch einen wirke 
samen Gegenstoß der deutschen Infanteristen 
zum Stehen gebracht, Weitere feindliche Vor- 
stöße der Bölschewisten wurden gleichfalls 
zurückgeschlagen, 


Wieder kroatische Freiwillige abgereist 

Unter großer Beteiligung, der Bevölkerung 
sind am Montag abermals = kroatische Frei- 
willige, die für die Ostfront bestimmt sind, aus 
Agram abgereist, Begleitet von mehreren Mu- 
sikkapellen marschieiten sie zur Bahn, Auf 
den Straßen sammelte sich eine. große Men- 
schenmenge an, die die Soldaten mit den Zu- 
rufen „Vernichtet die Bolschewistenl" verab- 
schledete, 


Aus der Hand des Führers 


‚Aus dem Flhrerhauptquartier, б, Januar 


Der Führer empfing am Dienstag den Kapl- 
tün zur See, Rogge, Kommandant eines 
Hiliskreuzers, und die Unterseekommandanten, 
KapitänleutnantLehmann-Willenbrook 
und Oberleutnant zur See Suhren, um die- 
sen Oitizieren das Ihnen kürzlich verliehene 
Eichenlaub zum Ritterkreuz des Eisernen Kreu- 
zes persönlich zu überreichen, 


Neue Ritterkreuzträger 
Berlin, 6. Januar, 


“Der Führer und Oberste Befehlshaber der 
Wehrmacht verlieh das Ritterkreuz an Oberst 
Boege, Oberst Ratcliffe, Oberst Block, Ober- 
leutnant Rhein, Oberleutnant Stenzel, Leutnant 
Tilmann. 

Der ‚Führer und Oberste Bofehlshaber der 
Wehrmacht nat außerdem auf Vorschlag des 
Oberbefehlshabers der Luftwaffe, Reichsmär- 
schall Göring, das Ritterkreuz des Eisernen 
Kreuzes nachträglich verliehen an: Leutnant 
Steputat, Flugzeugführer in‘ einem Kampf 
jeschwader, МАЯ 4 
RU АН атое авата- азе 
Kriegsmarine, Grofndmiral Аавдог, ‚erhielten 
torner, das Ritterkreuz die ‚Unterueebootskom- 
mandanten Kapitänleutnant Scholtz, Kapitän. 
Teutnant Kentrat, Kapitänleutnant Pigalk und 
Kapitänleutnant Gysas. 


Für spätere Generationen 
RT Berlin, ©. Januar 

Der über allas Erwarten große Erfolg der 
Sammlung von Wall- und Wintersachen var- 
dient es, daß dieses ‚einzigartige Geschehen Als 
polllisches Dokument und einmütiges Bekennt- 
nis der Heimat zur Front auch für die Zukunft 
im Bild festgehalten wird, Auf Veranlassung 
des Relchsministers tür” Volksaufklärung und 
Propaganda Dr, Goebbels hat der Präsident 
der Reichskammer der bildenden Künste die 
deutschen Künstler aufgefordert, Kennzeich- 
nende Augenblicke dar’ großen Wintersachen- 
sammlung für die Front künstlerisch zu gestal- 
ten.: Diese Werke sollen uns und späteren Ge- 
neratlonen Zeugnis sein für den Öpfergeist der 
Heimat und ihren‘ Dank an die kämpfende 
Front, 


|  Tomaschow an der Spitze! 
> Berlin, 6, Januar 


Die ‚spontane Gebefreudigkeit des ganzen 
deutschen Volkes bei der Sammelaktion von 
Woll- und Wintersachen für unsere Soldaten 
kommt in dem veröffentlichten vorläufigen Ge- 
samtergebnis überzeugend zum Ausdruck, Aus 
allen deutschen Gauen liegen Berichte über be- 
sonders umfangreiche und großherzige Spenden 
vor, 

Die Volksdeutschen Tomaschows (Stadt) ha- 
ben sich mit einer einzigartigen Sammelaktion 
an die Spitze der Wollsammlung des General- 

jouyernements gestellt. Neben einer Fülle von 

Кеп sind Pelzkappen, Pelzhandschuhe, ge- 
strickte Handschuhe, neue Filzstiefel, Pulswi 
mer, Lungen- und Brustwärmer und Ohren- 
schlitzer neu hergestellt und zahlreiche, zwar 
gebrauchte, aber neuwertige Bekleidungsstücke 
abgeliefert worden. Dazu kommt eine Gabe 
уоп hundert Mänteln, die von den Deutschen 
’Tomaschows aus feldgrauen Stoffen gefertigt 
und mit Pelz ausgefüttert/worden sind, 


Der Tag in Kürze 


Der Reichsminister für die besetzten Ostgeblete, 
tosenberg, empling den Leiter der Nationalaozlall- 
stischen Bewegung in den Niederlanden, Mussert, 
zu einer längeren Unterredung, 

Bine Anzahl spanischer Kommunistenlührer wurde 
bej dem Versuch, nach Spanien einzudringen, ver- 
haltet, Sie waren mit kubanischen Pässen ausge- 
stattet, die sie von der Splonageorganlsation des 
berüchtigten amerikanischen Obersten Donovan er- 
halten hatten, 

Die britische Admiralität muß den Verlust дез 
Zerstörers „Kandahar“ (1690 BRT.) zugeben. 

Die britische Reglerung In Indien hat alle Ver- 
sammlungen verboten, 4 
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Litzmannstädter Zeitung — Mittwoch, 7. Januar 1942 


Die Söhne stehen mit дек Wallen-FF vor Moskau 


Buchenländer in Dombrowka angesiedelt / Glücklich auf der eigenen Scholle / Eigener Bericht der „L. 2. 


Die Ansetzung der Umsiedler, die mit dem 
großen Treck hierhergekommen sind, schreitet 
planmäßig fort, Sie wird selbstverständlich mit 
der größten Umsicht und Gewissenhaftigkeit 
durchgeführt, damit jede Familie an den rich- 
tigen Platz kommt. Im Aufforstungsgebiet Dom- 
bıowka und A’t-Chrusty, im Durchbruchsge- 
biet von Brzeziny (Löwenstadt), hat man 20 Bu- 
chenländer Familien angesetzt, fast ausschließ- 
lich Waldarbeiter, die nun 10 bis 15 Morgen 
Land bekommen. Das ergibt eine sehr gesunde 
Vereinigung, denn die Waldarbeit bringt bares 
Geld, die Landwirtschaft den Lebensbedarf, 

Während die technische Betreuung vom 
eigens dafür geschaffenen Ansledlungsstab 
durchgeführt wird, ist es selbstverständlich, daß 
die Partei sich in jeglicher Hinsicht um die Um- 
siedler kümmert und ihnen jede Unterstützung 
angedeihen lät, die überhaupt im Rahmen 
des Möglichen liegt, Wir benutzten die Gele- 
genheit, uns einer solchen Fahrt der Kreislei- 
tung Litzmannstadt-Land anzuschließen und 
schildern nun unsere Erlebnisse, 

Dombrowka ist eins der typischen Reihen- 
dörfer, das sich kilometerlang längs der Land- 
straße erstreckt. Es ist gerade acht Tage her, 
daß die Umsiedler ihre neuen Heime beziehen 
konnten, und ihre allererste Arbeit war, den 
polnischen Dreck in seinen schlimmsten Aus- 
wirkungen zu beseitigen, Die Frauen erklärten 
übereinstimmend, so etwas von Dreck hätten 
sie in ihrem Leben noch nicht gesehen, es auch 
дат nicht für möglich gehalten, daß Menschen 
darin hausen können, 

„Ja, der Boden scheint recht mager zu sein", 
kratzt sich Johann Schmid den Kopf, „In Impo- 
ling (Buchenland) war guter Grund, Aber wir 
werden's schon schaffen!" Der Haken dabei ist 
nämlich der, daß уоп деш guten Grund im Bu- 
chenland den Umsiedlern nur ganz wenig ge- 
hörte und das andere dazugepachtet werden 
mußte, Hier sitzt man wenigstens auf der elge- 
nen Scholle. Die Frau bekräftigt die Worte 
ihres Mannes, sle werden's schon schaffen. In 
echt möütterlicher Sorge denkt sie an ihren 
{öjährigen Jungen, der vor Moskau steht, Er 
hat sich sofort nach der Heimkehr ins Groß- 
deutsche Reich freiwillig zur Walten-4/ ge- 
meldet, Der zweite Junge Ist noch nicht so 
welt. Mit seinen vierzehn Jahren bedauert er 
sehr, daß man ihn noch nicht nimmt. Er hat 
sich der Musik verschrieben und hofft, nach Wei- 
mar аш! die Musikhochschule zu kommen, Va- 
ter Schmid hat noch іт alten Osterreich де 
dient, er stand bei den 22: Schülzen in Leoben 


Vater Schmid sicht sohr zuversichtlich au! 


(Steiermark) und wurde damals im Rußlandfeld- 
zug verwundet, Den Schnids gefällt es hier 
sehr gut, Jetzt ist ja alles verschneit und man 
hat noch kein rechtes Bild bekommen; die 
ganze Familie glaubt aber, daß es hier im Som- 
mer sehr schön ist, 

Wir besuchen dann die Familien Hendtik, 
Sitovitsch, Budik, Bernick. Auch bei Bernicks 
ist ein Neunzehnjähriger als Freiwilliger bei 
der Waffen-4. Vater Bernick ist ein sehr viel- 
seitiger Mann, der hier aufs Land paßt. Er ist 
gelernter Maurer und Zimmermann und weiß 
sich in allen Lebenslagen zu helfen. Die Haus- 
gebäude, Stall, Scheune usw. besah er-sich mit 
Kopfschütteln’ und rechnete uns vor, мав da 
alles noch gemacht werden muß. Man sieht 
diesen Menschen ordentlich an, wie sie der 
Tatendrang treibt. Dabei sind manche von 
реп nicht mehr die Jüngsten. Der Sechzig- 
jährige Ist aber noch so rüstig, daß man ihm 
alle seine Pläne ohne weiteres glaubt. 

Für die Frauen ist das Umgewöhnen beson- 
ders schwer. Es steht zwar fast in allen Kü- 
chen ein Ofen, der aber — typisch für die pol- 
nische Wirtschaft — nicht verwendbar ist, An 
seiner Stelle hat man sich mit eisernen Herden 
beholfen, die in keiner Weise berechtigten An- 
sprüchen der Frauen genügen, Ein auf dem 
Lande sehr wichtiges Einrichtungsstück ist der 


Backofen; er wurde eingehend besichtigt und 
beraten, wie man in ihm am besten bäckt, 
In einigen Familien sind auch bereits Proben 
gemacht worden, In anderen steht der Teig be- 
zeit. So kann man schon das erste eigene Brot 
essen — eine fast kultische Handlung. 

Wir haben alle zwanzig Familien besucht 
und viele Eindrücke gewonnen. Der stärkste 
aber war die unbedingte Zuversicht, mit 
der die Umsiedler ohne Ausnahme ап ihre 
gewiß nicht leichte Aufgabe herangehen, Man 
hat sie nicht in fertige Verhältnisse «esetzt, 
und man hat bei diesen Menschen damit sicher 
weise gehandelt. Sie haben das starke Blut 
deutscher Kulturploniore in sich, das sich 
durchsetzen will, Die Menschen, die nun nach 
acht Tagen des Einfindens innerlich Bestands- 
aufnahme gemacht haben, werden dieses Land 
erarbeiten und erobern, sie werden damit, ver- 
wachsen und es mit aller Zähigkeit verteidigen 
getreu der Verpflichtung, die sie darin erken- 
nen, daß sie nun zum erstenmal auf eigenem 
Grund und Boden in der Heimat ihrer Väter 
das volksdeutsche Weihnachtslicht, die blaue 
Kerze, anzünden konnten, die ihnen im Auf- 
trage des УРА. überreicht worden war, Diese 
deutschen Menschen sind uns die Garanten da- 
für, daß das Land auf alle Zeiten deutsch blei- 
beh wird, Geörg Kell, 


Ein Müseim ünter Schütthaulen entdeckt 


Bedeutsame Funde im neuen Ostgebiet / Zwei wertvolle Urkunden 


Der : Aufmerksamkeit der Stadtverwaltung 
in Wolkowysk (Bezirk Bialystok) ist es zu dan- 
den, daß dort ein Museum inmitten der Ruinen 
entdeckt wurde, Im Auftrage des Landesamtes 
für. Vorgeschichte Königsberg konnte Mu- 
soumsleiter Walter Gronau eine Anzahl wert- 
voller Funde bergen, die alle Perioden der Vor- 
zelt umfassen. Vorzüglich erhaltene Steinhe! 
und Feuersteingeräte, Bronzegegenstände, Waf- 
fen aus Eisen, Spinnwirtel und Knochenwerk- 
тейде künden von Jahrtausenden, die vergan- 
gen sind, Mit Hilfe dieser wichtigen Boden- 
funde wird es möglich sein, auch das völkisch- 
politische Geschehen der Urzeit dieses neuen 
Gebietes in großen Zügen zu erschließen, 

Leider ist ein erheblicher Teil des Mu- 
seumsinventars aus Unverständ und Gleichgül 
tigkeit vernichtet worden, z. В, auch elne 


\berne mittelalterliche Münzen gerettet werde 


Münzensammlung, doch konnten hier noch 55 sil- 


Eine besondere Bedeutung kommt zwei Urkun- 
den auf. Pergament mit den dazu gehörenden 
Siogeln zu, die sich in Schutt und Trümmern 
fanden, Es sind Privilegien der Stadt Wolko- 
wysk, unterschrieben von König „Siegesmun- 
dus Rex" bzw, „Stanislaw August Krol”, Be- 
mörkenswert ist dabel die Verleihung des 
„Magdeburger Rechts" an die Stadt Wolko- 
Wwysk Ist somit die erste Stadt im neuen Ost 
gebiet, die ihre zukünftige „Chronik“ mit solch 
ekrwirdigen Original-Urkunden beginnen kann. 

Eine wertvolle wissenschaftliche Bibliothek 
{st ebenfalls sichergestellt und wird z, 2, durch- 
gesehen, ebenso ist zu erwarten, daß In den 
aufgefundenen Akten noch Hinweise auf diese 
Bibliothek zum Vorschein kommen, 


-— Der vierzehnjährige Sohn will nach Weimar auf die Musikhochschule. — Mutter ‚Schmid. denkt 


Der glückliche Roosevelt 


„Nun genießt er den Krieg, dem er nach- 


‚gelaufen Ist!" 
Zeichnung: Beuthln / ‚Bilder und Studien 


Kauın zu glauben 


Da schlage doch einer lahg hin und stehe 
kurz wieder auf! Amerika wünscht keine 
Schönheltsköniginnen mehr! Man hat es in den 
USA, satt bekommen, alle halbe Jahre ein paar 
hundert lächelnde Mädchenlarven an sich vor- 
beiziehen zu schen, der ganze Krönungsrummel 
hängt den Leuten anscheinend zum Halse her- 
aus, Kam es doch sogar vor, daß die Herren 
Preisrichter ihre eigenen Gattinnen und Töch- 
ter unter den Kandidatinnen entdeckten, und 
nachher erlebten sie, daß die Holden nach 
Hollywood ausrückten. Denn natürlich sind es 
убг allem die Männer, die sich gegen diesen 
Unfug aussprechen. Eine große Neuyorker Zelt- 
schrift hat auf eine Rundfrage über 23.000 Zu- 
schriften bekommen, von denen mehr als zwei 
Drittel der Einsender zu den Schönheilswett- 
bewerben nein sagten, Man müßte in letzter 
Zeit, so schrelben viele, dauernd gewärtig sein, 
beleidigie Mienen um sich zu sehen, weil man 
die Schönheit der Damen nicht genügend wür- 
digt. Hat ein Mädchen einmal das Glück ge- 
habt, zur Königin gekrönt zu werden, dann ver- 
lange sie täglich eine neue Huldigung, die 
anderen aber, die bei der Wahl abgeblitzt sind, 
laufen mit piklertem Gesicht herum, und alle 


werden von Tag zu Tag geistloser und elns 
gebildeter, Die unglücklichen Prinzgomahle 
klagen om meisten über den Hochmut ihrer 
gekrönten Gallinnen. Aber warten wir ab: wird 


in. Amerika die Schönheit nicht mehr gekrönt, 
dann sucht man sich ein anderes Objekt ausi 
vielleicht dle Frau mit dem größten Fuß oder 
dem längsten Ohrläppchen ... 


Kostspielige Streitigkeiten 

Berlin. Wegen einer dummen Schimpfe- 
rol war es zu einem Privatklageverfahren vor 
einem Berliner Gericht gekommen, Der Richter 
wies die streltenden Parteien auf ihre Klein- 
lichkeit hin, die angesichts der Zeit, in der міх 
leben, einfach nicht verstanden werden könne, 
„Wöhrepd draußen deutsche Männer ihr Leben 
für das Vaterland einsetzen", во sagte er, „vers 
bringen Sie Ihre Zeit mit nichtigem Zank und 


Streit, Vorsöhnen Sle sich endlich! 
Dieser Appell wirkte. Nach einigem Zieren 
streckten sich die Gegner die Hände entgegen, 


— „Im neuen Jahr wird's besser", sagte der 
eine, „und ich glaube, wir werden dabei auch 
eine Menge Geld sparen. Ich bin genau für 
unseren Streit im Laufe von drei Jahren on 
Kosten, Strafen und Gebühren 470 RM, losgu- 
worden!’ = „Und ich auch nicht viel weniger”, 
fiel der andere ein, „bei mir machte es 310 RM. 
aus. Маз hätte Ich dafür kaufen können, wenn 
wir uns vertragen hätten!“ — „Sehen Sie“, so 
beendete der Richter diese Rechnung, „wie gut 
es ist, wenn Sie Ruhe halten und im neuen 


n an Ihren Allesten vor Moskau — Das erste Brot wird gebacken. (Zu dem obensichenden Artikell) 


«Lz+Bilderdieast [2], Photo: венок). Jahr ein Irledfertiges Leben beginnen,” 


Ein Козон 


an Mutter Krause 


‚Warum schreibt er'nur so lange nicht!” Уол Krieguberichter Hans-Joachim Volland 


sessu б. Januar (РК.). 


Liebe Mutter Krausel 

Lassen Sie mich diese liebvertraute Anrede 
gebrauchen, die ich so, oft anwendete, als ich 
den letzten Urlaub zusammen mit Walter bei 
Ihnen verlebte. Sie baten mich, Ihnen doch 
mitzuteilen, wie es ihrem Jungen geht und 
warum er wohl во lange nichts von sich hören 
ließ, 

Nun, inzwischen werden Sie wohl Post von 
ihm bekommen und erfahren haben, баб er 
mit einer Vorausabtellung der Flak vorn war, 
fetzt aber in Ruhe ist, und daß es ihm. gut 
geht. Denn auf dem Feldpostamt, auf dem ich 
аш Ihren Brief: hin vorsprach, sagte man mir, 
daß die Post der Einheit, bei der Walter steht, 
infolge einer Brückensprengung einige Zeit 
ausgeblleben, inzwischen aber weiterbeför- 
dert sei. Sie werden also jetzt beruhigt sein. 
Ich weiß jedoch, daß es immer wieder ab und 
zu Fälle gibt, in denen der Feldpostbrief oder 
das -päckchen längere Zeit unterwegs ist, und 
auch unter Ihren Bekannten sind vielleicht 
Mütter, Bräute, Tanten oder sonstige Ver- 
wandte, die auf ein Lebenszeichen ihres Feld- 
grauen warten und dabel zu einer ungerech- 
ten Beurteilung der Feldpost kommen, Man 
macht sich in der Heimat manchmal immer 
noch keinen rechten Begriff von den Entfer- 
nungen, die hier zu bewältigen sind, von 


dem Zustand der Straßen im Sowjetreich, von 
den Wetterverhältnissen und schließlich der 
Arbeitslast, die auf den Schultern der Feld- 
post-Männer ruht. А 

Sehen Sie mal, die Strecke Berlin — Han- 
nover zum Beispiel muß man schon rund fünf- 
mal aneinander legen, um die Entfernung von 
Berlin zum Asowschen Meer zu bekommen, 
Dabei sind natürlich lange noch nicht überall 
hinter der Front die Eisenbahnlinien wieder- 
hergestellt, so daß die Post also mit Kraft- 
wagen zu den einzelnen Feldpostämtern ge- 
fahren werden muß, von denen sie dann eben- 
falls durch Kraftfahrzeuge von den Einheiten 
abgeholt wird, Was aber heißt es, wenn die 
Kraftfahrer eines Feldpostamtes von der Um- 
schlagstelle, wo die Post aus der Bahn gela- 
den wird, bis zu ihrem Postamt täglich etwa 
350 km, hin und zurück, also rund 700 km, 
zurückzulegen haben, kann nur der ermessen, 
der sich. selbst einmal mit dem Kraftwagen 
durch dieses Land gequält hat, Aber es gibt 
ja noch tausend andere Möglichkeiten, die die 
Weiterbeförderung solch einer Feldpostsen- 
dung aufhalten können. Wenn der Brief aus 
дег Heimat beim Feldpostamt eingetroffen ist, 
ist der Verband, dem der Empfänger angehört, 
vielleicht inzwischen schon wieder wo anders 
hingelegt worden, Und Entfernungen zählen 
hier im Osten doppelt, dazu kommt, daß in 


den Umschlagstellen, wo die Feldpost nach 
den einzelnen Einheiten sortiert Wird, sehr 
oft noch kein elektrisches Licht vorhanden 
ist, Den Soldatenrmit dem FP auf den Schul- 
tärstücken stehen nur die Tagesstunden für 
ihre Arbeit zur Verfügung, 

Man macht sich selten eine rechte Vorstel- 
lung von der Menge dar Feldpost, die täglich 
bel einem einzigen Feldpostamt anfällt und 
dort zu bewältigen ist. Ich selbst war über- 
rascht davon, als ich kürzlich bei meinem 
Besuch auf dem Feldpostamt Gelegenheit 
hatte, einen kleinen Einblick in den Betrieb 
zu nehmen. Schon auf dem großen Flur des 
Gebäudes lagen Hunderte von Beuteln mit 
Post — Beutel hier allerdings als Zentnersack 
zu verstehen — die von den Frontelnheiten 
abgeholt wurden. 20 Zentner Post läuft hier 
täglich etwa ein, wie mir der Leiter des ЕР.- 
Amtes sagte. Was für Arbeit das bedeutet, 
sah ich im Sortierraum, Rings an den Wänden 
lang hingen viele Beutel der verschiedenen 
Fronteinheiten, in denen Stück für Stück die 
Päckchen verschwanden, von den Posthelfern 
nach den Feldpostnummern verteilt. Große 
Regale mit Kästen dienen der Aufnahme. der 
Briefpost. Ähnlich sah es in dem Raum aus, 
in dem die Post von der Front zur Heimat sor- 
tiert wurde. Auch hier lagen große Berge von 
Postsendungen aller Art, die gestempelt und 
dann in Fächer und Beutel verteilt wurden. 
80 bis 100 Säcke mit Post gehen täglich von 
hier nach Deutschland, Das Feldpostamt 
nimmt es überhaupt zahlenmäßig mit jedem 
Zentralpostamt einer deutschen Großstadt auf, 
18000 bis 20000 Postanweisungen werden 


durchschnittlich im Monat von den Soldaten ein- 
gezahlt, hörte ich. All dies sind Zahlen des 
normalen Verkehrs, die in der Zeit um Weih- 
nachten auf das sechsfache etwa anwachsen. 

Man kann sich also denken, was die Sol- 
daten der Feldpost — meist übrigens im Zivil- 
beruf Postbeamte oder -gehllfen — zu leisten 
haben; „Sonntag erkennen wirs nur am Wäsche- 
wechsel, sonst gibt's keinen Unterschied" 
sagten mir die Kameraden, Dabei hätten sie's 
leichter, wenn jeder Absender sich bemühte, 
die Adresse sauber zu schreiben und beim 
Päckchen auf gute Verpackung zu achten. 

Glauben Sie mir doch, liebe Mutter Krause, 
daß die Feldpost alles nur Denkbare tut, um 
die Sendungen trotz allem möglichst schnell 
in die Hände des Empfängers gelangen zu 
lassen. Falls es in diesem oder jenem Fall 
mal nicht ganz klappt, so liegt es an den hun- 
dert großen oder kleinen Schwierigkeiten, von 
denen ich Ihnen und Ihren Bekannten nur 
einige zu schildern versuchte. 


Anprangerung vom Staditurm 

Prag. In Blatna ist man auf eine qute 
Idee gekommen, um Preistreiber und andere 
Personen, die sich gegen die Versorgungsvor- 
schriften vergangen haben, auf moderne Art 
anzuprangern, Diejenigen Personen nämlich, 
die von den Behörden wegen Preistreiberei 
oder wegen Versorgungs- und Preisübertre- 
tungen bestraft wurden, werden im Ortsfunk 
öffentlich gebrandmarkt. Vom Stadtturm, von 
dem aus früher die Stimme des Turmwächters 
zu vernehmen war, künden Lautsprecher die 
Namen der Bestraften. 


Die unverdiente: Liebesprobe / Eine Soldatenerzählung von Karl Otto Zottmann 


Daß die Klugheit der Frauen den Männern 
längst Fallgruben gebaut hat, bevor diese auch 
nur die geringste Schlinge auslegen können, 
sollte ein Kornett erfahren, der nach sieben 
Jahren Krieg und Seefahrt im Julmond Anno 
1670 in seine Vaterstadt Magdeburg zurück- 
kehrte, nachdem er unter Oberstleutnant von 
Ploetz und später unter dem Freiherrn von De- 
genfeld die Feste Каја аш Kreta drei Jahre 
lang hatte gegen türkische Ubermacht vertei- 
digen helfen und am 27. September 1669 als 
einer der letzten die auch von den griechl- 
schen Bewohnern völlig geräumte Stadt ver- 
ев, um endlich nach einem weiteren Jahre 
die Domtürme der Elbe im weißen Federkleid, 
das ihnen der Winter angezogen hätte, zu be- 
grüßen. 

Allerlei sonderbare Gedanken wirbelte der 
steife Ost durch das Hirn des Kriegsmannes, 
als er über die verunkrauteten Raine dahin- 
trabte und mit jedem Schritte seines Rößleins 
dem Alten Markte näherkam, in dessen Nähe 
er unweit der Tischlerbrücke sein kleines 
Haus stehen wußte, das alsbald nach dem blu- 
tigen Fall der Stadt wieder errichtet worden 
war, 

Möchte er darinnen noch seinem Weibe 
wieder begegnen, das ihm einst hoch und hei- 
lig die Treue gelobt, als er ausgezogen, nicht 
wissend, wohin? 
anderen gefolgt, in der Meinung, daß er längst 
gestorben und verdorben sei? Wie äber konnte 
er, во er sie wahrhaftigen Gottes noch Antraf, 
wissen, daß sie ihm die Treue über sieben 
lange Jahre gehalten, da er selbst in Venedig 
und Sizilien und auf der glühend heißen Insel 
Kreta manch Schätschen wußte, dem er hold 
in die rabenschwarzen Augen gesehen? 

Unter seinen Gedanken verging der Weg im 
Nu, Schon hatten sie, vom Mansfeldischen hor- 
aufkommend und im Schatten des, Harzes nord- 
wärts ziehend, die Börde durchquert und die 
Sudenburg erreicht, aflwo sich Höfe und Hüt- 
ten, nebeneinander drängten, als hätte es 
keinen Mai 1632 gegeben, dor die Magd ins 
blutige Brautbett des Herrn Tilly gelegt, Stadt 
und Vorstadt unter den roten Hahn gesetzt, 
so daß bloß der Dom stehen blieb, dazu ein 
paar Fischerhäuser ап der Elbe und ein Bür- 
gerhaus am Breiten Wege, Er ritt unter der 
Stadtmauer dahin, um Zeit zu gewinnen, kehrte 
endlich Im Reuterhof ein, stellle hier den Brau- 
пеп unter und schritt zu Fuß den Breiten Weg 
hinab, bog zum Alten Markt ein und betrat 
eine Schänke, deren Wirt er kannte, 


Hier erfuhr ег nun nach dem Hallo der et- 
sten Begrüßung, nachdem er sich zu erkennen 
gegeben, daß sein Weib noch lebe, ihm: alle 
Zeit treu ergeben gewesen sel und gewartet 
habe aut ihn, der ев gewißlich nicht verdient, 
Dem Kriegsmann hüpfte das Herz vor Freuden 
in der Brust, aber da er vor sich selbst miß- 
trauisch geworden, mochte ег so schnell einem 
bloßen Worte nicht Glauben schenken, und er 
verwandelte sein Aussehen, so gut er es ver- 
mochte, und ging ellends die Gassen herab, 

Er pochte mit schwerer Faust an die Türe 
des kleinen Häuschens, Ein altes Mütterchen 
tat ihm auf und fragte nach seinem Begehr. 
Er trat ein und verlange die Hausfrau zu 
Sprechen. Und da der Augenblick gekommen 
war, daß er ihre leichten Schritte nahen hörte, 
schlug ihm das Herz bis zum Halse herauf, und 
viel hätte nicht gefehlt, so hätte er angefangen 
zu zittern, obwohl er noch beim grimmen Tür- 
kensturm auf das Bollwerk St Andreas nicht 
einmal mit der Wimper gezuckt, selbst nicht, 
als Oberstleutnant von Ploetz mit hundert 
Mann auf dem Schlachtfeld geblieben, und er 
als einer der wenigen von dem Ausfall zurück- 
gekehrt war, bei dem ihnen die Janitscharen, 
Sultan Ibrahlms beste Truppen, nach dem bös- 
willigen Verrat der Franzosen, so hart zu- 
setzten, 2 

Ein fremder Kriegsmann bittet um Ob- 

", hörte er sich mit’ rauher Stimme spre- 
chen und bemerkte nicht, wie sein Weib stutzte 
und sich an der alten Frau festhielt, „Trotet 
ein“, entgegnate sie tonlos und vermelnte, daß 
ôs пиг Schreck vor dem fremden Soldaten sel, 
der sie beben machte, 

Sie setzten sich um den Tisch im Stübchen, 
die Frau trug Bier und Brot herbei und nötigte 
ihn, vielmals zu essen, aber es war, als sollte 
or an jedem Bissen erwürgen, Er erzählte, 
daß ег ein Freund ihres’ Gatten веј, mit ihm 


War sie nicht längst einem , 


auf Kreta gekämpft habe, bei Saboniera bles- 
siert und mit dem Regiment Bürrhen unter der 
von Venezia gestifteten Löwenfahne über die 
verschneiten Alpen ins Deutsche Reich ge- 
zogen sei, landiremd hier und dort verschla- 
gen, bis er endlich nach Magdeburg gezogen 
sei, um sie von ihrem Gatten zu grüßen, 

Warum'er denn nicht selbst gekommen seh, 
fragte sie. 

Und er antwortete, während Ihm die Brot- 
krume im Hals stecken blieb, daß ihr Mann 
nicht gewußt habe, ob sie ihm treu geblieben 
oder — — da fuhr sie ihm schon scharf über 
den Mund: und erwiderte, wenn er seinem 
Weibe ‚nicht vertrauen könne, der sieben- 
Jährige Abschiednehmer, dann solle er ruhig- 
wieder nach Kreta ziehen oder wohin Immer 
es ihm beliebe, Nein, nein! Ihr Mann hätte 
ganz recht — und dabei sah sie den Kriegs- 
mann, der vor ihr saß, so recht elgen an — 
sie hätte nie die Treue gekannt und manchem 
ein’ süßes Stündchen bereitet, den danach die 
Lust angekommen, 

Der Alten, einer treuen Magd, die die Frau 
für die einsamen Jahre ins Haus genommen 
hatte, verschlug es fast den Atem, als sie sie 
во sprechen hörte, sintemalen sie döch wußte, 
daß niemals in all der Zeit, die sie hier diente, 
ein Mann auch nur den Fuß über die Schwelle 
gesetzt hatte, Und sie gewahrte mit Entsetzen, 
wie die Frau anhub, zu scharmuzieren, mit den 
Augen zu winken und also gefährliches Spiel 
mit dem fremden Kriegsmann zu treiben, Und 
dieser, der nicht wußte, wie ihm geschah, ward 
alsbald in ihre Bande verstrickt und erkannte 
keinen Ausweg aus seiner selbstgesuchten 
Not, Während er nun glaubte, sie in Ihrer Un- 
treue егіаррі zu haben, bereitete sie ihm ein 
Nachtlager, wozu sie ihm noch mit einem 
Kruge dunkelroten Dalmatiners, den sie seit 
langem aufbewahrte, einhelzte, Und als er sich 
niedorlegen und sie, die vor dem Bette stand, 


Was alles in der 


In der Leichonkammer geschlafen 

Prag, In einer Stadt im Brdy-Wald im 
Protektorat schien es in der letzten Zeit auf 
dem Friedhof zu geistern, Vor allem hatte man 
in der Loichenhalle des öfteren ein verdächti- 
ges Licht gesehen, Es fanden sich zwar einige 
heherzte Leuto, die sich.in der Nacht zur Toten: 
kammer begaben, doch schreckten sie Immer 
wieder dayor zurück, sie zu betreten, wenn sit 
aus dem Innern sonderbare Geräusche hörten. 
Schließlich wär insbesondere von der welbli- 
chen Bevölkerung niemand mehr dazu zu brin- 
gen, in den Abendstunden an der Spukstelle 
vorüberzugehen, 

In den letzten Tagen wunderte.sich der 
Totengräber, daß dor eiserne Ofen, der Jahre- 
lang auf деш. Boden der Leichenhalle gestan- 
den hatte, plöitiich unten aufgetaucht war und 
дай sich sogar Asche darin befand, Da’ er nicht 
an Geister glaubte, legte er sich nachts auf die 
Lauer, Es dauerte nicht lange, da kam мапе 
kondan Schritten ein Unbekannter In dia Lel- 
chenkammer, der sich auszuziehen und zum 
Schlafen vorzubereiten begann. Dar Totengrä« 
bor Jeuchtete Ihn an und erkannte In ihm zu 
selnem Erstauen elnen angesehenen Bürger der 
Stadt, der das Ciehelmnis durch folgendes Во» 
kenntnis entschlaferte: Er habe zu Hause eine 
böse Frau, die bereits um 7 Uhr abends die 
Haustür zuschließe und ihn, wenn 
Gasthaus vofspäte, nicht elnlanse. So ве! ог, 
wenn or sich verspätet habe, was ziemlich ft 
zu geschehen pflege, lleber in die Leichenkam- 
mer schlafen gegangen, Mehrmals habe er auch 
neben Särgen) geschlafen und sich doch ent- 
schieden weniger gefürchtet als vor seiner Frau, 


Eh їп — allzu wörtlich 

Venedig. Bol dor Hochzeit einen italie- 
nischen Pollzoibeamten kam ев zu einem er- 
götzlichen Zwischenspiel, Die Gäste waren be- 
reits in gehobener Stimmung, und auch der 
Bräutigam war sehr zu Scherzon aufgelegt, Da 
kam er auf den Gedanken, sich mit seiner Jun- 
gen Frau durch Handschellen, wie sie sonst 
bei Verbrechertransporten verwendet werden, 
aneinander zu fesseln, Gedacht — getan, Aller. 
dings hatte er nicht daran gedacht, vorher den 
Spezialschlüssel bereitzulegen, mit dem das 
Schloß aufzuschließen war, Als alle genug an 


Mluikenreiters F litterwochen 


Bin heiterer Roman 
12) von Gabtiele у. Saxenhofen 


ху 


Herzklopfen in der Lokalbahn 

Am Vormittag sucht der Onkel ihr müh- 
sam den Anschluß an die Wampentaler Klein- 
bahn heraus, und Trixi depeschlert unter hef- 
Иреш Herzklopfen Ihrem Mann: „Liebster, Ani- 
komme Dich pflegen heute abend, acht Uhr 
slebzehn, Bimpfnitz, Tausend Küsse Deine 
Beatrix,“ 

Um fünf Uhr nachmittags sitz Trixi dann 
auf einer Haltestelle mit der Umsteigemöglich- 
keit in die Wampentaler Kleinbahn und in der 
Richtung der schmalspurigen, silbrigbesonn- 
ten Schienen werden die Berge hoch und tief- 
blau, Es geht ein leichter, kühler Wind und 
Jäßt den wilden Wein am Bahnhof fahnenartig 
wehen. 

Trixi rührt gedankenvoll in einem dicken 
Kalfeeglas und schreibt Ansichtskarten nach 
Hause, und der Kanarlenvogg] bekommt einen 
eingeweichten Zucker. 

ine neuglerige Kellnerin hält mit drallem 
Griff die Lehne eines leeren Sessels fest und 
macht Konversation: „A so a lieber Kanari! 
Haben den die Dame schon lang? Warten die 
Dame auf den Personenzug?" 

„Nein, ich warte auf den Zug ins Wampgn- 
tal,” 

„Ah, da fahren Sie auf Sommerfrischel Ja, 
das Wampental, das ist ја во schön " 


‚ sagt Trixi, „ich fahre zu meinem 


„Ah, da 
Wampental?" 0 

‚Ja, Ich gehöre Ins Wampental," 

„Wohin, wenn man fragen darf?" 

Aber das läßt sich auf einmal gar nicht 
mehr beantworten, so wild fauchend, mit un- 
gezählten Nebengeräuschen kommt schon der 


gehören die Dame überhaupt Ins 


Wampentaler Expreð. Die ‚Kellnerin packt 
gleich hilfreich zu bei den Koffern, Träger 
gibt es hier keinen, 

Der Wampentaler D-Zug hat nur dritte und 
vierte Klasse und’ Güterwagen, Ein paar 
Bauern steigen umständlich aus. Der Koffer 
bleibt gleich wie bei einer Straßenbahn auf 
der Plattform stehen. Dort steht auch schon 
eine Hühnersteige, ein Binkel Bettfedern und 
ein Korb, 

Im Wagen sitzen bereits ein Нег? Ober- 
förster, zwei Bauern und die dicke Zögerin 
mit ihrem Buben. 

Aber der Dame wird gleich Platz gemacht, 
und. sie dankt und lächelt besonders freund- 
lich. Als angehende Gutsfrau muß man sich 
mit der Bevölkerung gleich halten, 

Dabei wird die Landschaft hier immer schö- 
ner, Eine harzig riechende Waldschlucht, 
steeifende Obstbauimzweige und weidendes 
Rindvieh scheinen mit diesem kleinen Ge- 
birgszug sehr intim zu sein, 

Das immer näher rückende Ziel wird ein 
üngstlicher Zustand stockender Herzschläge. 
Jetzt wird er schon wissen, daß sie kommt, 
und das Telegramm erhalien haben. Nun. wird 
er sie sehnlich erwarten. Auf jeder Station 


umfangen-wollte, da löschte sie das Licht und 
schenkte ihm, der der unendlichen Süßigkeit 
ihres Leibes voll Trauer, daß er all das über 
seinem Kriegszug Verloren haben sollte, ge- 
wahr wurde, viel tausend Küsse und mehr, 

Da er aber во tief seufzte, fragte sie Ihn, 
was ihm Beschwernis mache, und als er voll 
Bitterkeit klagte, daß Ihm das, was er umfange, 
nicht für immer gehöre, lachte sie und er 
widerte; Das alles sel ihrem Manne eigen, den 
sie allein liebe und immer zu lieben bereit 
und willens sel, 


Und ег schrie in wildem Grimm: „Und der 
fremde Kriegsmann, den du heute nacht 
küßtest?i" 

„Der ist main Mann", lachte sie wieder und 
weinte allsogleich vor Freuden, daß sie ihn 
endlich bei sich hatte, und fügte hinzu: „Wenn 
noch ein Zweifel, wer du seiest, in mir war, 
so hat ihn deine Eifersucht nun hinweggeküßt. 
Glaubtest du denn, daß ich dich nicht gleich 
erkannte, ob du dich auch verstelltest und 
andore Kleidung trugst? Wie durftest du den- 
ken, daß ich dir nicht die Treue gehalten, und 
in Verkleidung kommen, um mich auszufor- 
schen? Siehst du, daß du dein eigener Batro- 
gener wurdest, da du deinem Welbe. mißtrau- 
test? Mag ез dir diesmal eine kleine Strafe 
sein, daß du schon wähnen mußtest, obwohl 
du mich doch endlich nach sleben Jahren ge- 
funden hattest, sogleich wieder zu verlieren," 


„Liebe“, sprach sie endlich, als er erschüt- 
tert neben Ihr aufsaß und ihr Bild in seiner 
Lieblichkeit und Keuschheit ganz in sich auf- 
nahm, „verdienet nicht Mißtrauen, sondern nur 
Glauben. Wo Unglaube ist, stirbt jegliche 
Liebe. Aber die unsere soll erhalten bleiben!" 


Und sie umschlang Ihn mit ihren Armen 
und ließ ihn alles vergessen, und die Julnacht 
war erfüllt, von den Chören des Sturmes, der 
das wachsende Licht anzeigte, 


Welt geschieht... 


den spaßigen „Ehofesseln” hatten, suchte man 
vergebens nach dem Schlüssel, und das Paar 
тод nun miteinander von Zimmer zu Zimmer, 
wo alle Schränke und Schubladen durchwühlt 
wurden, Vergebens; der Schlüssel fand sich 
nicht, Zur Polizei wollte der jung verheiratete 
Ehemann nicht gehen, weil er den Spott seiner 
Kollegen fürchtete, So wurden einige Hoch- 
zellsgqäste auf die Suche nach einem Schlosser 
gi Ickt, aber auch dies war umsonst. Der 
eine Schlosser war verreist, der andere im 
Krankenhaus und der dritte nicht in seiner 
Wohnung, So blieb man bis zum Morgengrauen 
beieinander, und als sich der Bräutigam èr- 
schöpft mit dem Taschentuch den Schweiß ab- 
wischte, flel etwäs klirrend aus seiner Hosen- 
tasche; der Schlünsell Ausgerechnet in seinen 
Taschen hatte der zerstteute Hochzelter Мс 
nachgesehen! 


„Indische Millionen" im Allgäu 


Kempten, Schon vor zehn Jahren вроків, 


ale indische” Millionenerbschaft im Allgäu, 
Damals rlef der іп Grönenbach verheiratete 
Philipp Angele oline „Interessengemeinschaft 
der Ansrben des Mitte des 18, Jahrhunderts In 
Britisch-Indien verstorbenen Generals Baltha- 
ваг Reinhardt“ Ins Leben, Die Interessenten be- 
telllgten sich durch Einlagen an der „Millionen- 
erbschaft", für die ев aber keine Grundlage 
аһ. Angele wurde damals daher wegen 
chwindelel zu einem Jahr sechs Monaten Ge- 
fängnis verurteilt, Das hielt ihn nicht davon 
ab, neuerdings wieder mit den „indischen Mil- 
Шолеп" zu „arbulten“, Erst versuchte er en bol 
einem Kraftwagenführer in Kempten, den 
als soin Vorhaben, den Mann für die „Interes 
songemelnschaft" zu gewinnen, mißlang, um 
eln Gelddarlehen für geschäftliche Zwecke an- 
ging, Er bekam en auch und zahlte es nicht 
wieder zurück, In einem zweiten Fall ver- 
suchte er, elne Frau gegen Einzahlung von 
200 RM, für die „Interessengemeinschaft" zu 
werben, wofür sie 50.000 RM. von der angebli= 
chen Erbschaft bekommen sollte, Die Frau 
brachto dem Unternehmen aber Mißtrauen ent- 
jegen und sicherte sich auf diese We 

lelne Rente, Das Landgericht Kempten ver- 
urtellte Angele jetzt erneut zu 9 Monaten Ge- 
(їп! 


wird lange verladen oder die verschiedensten 
Rücksichlen genommen auf jemand, der aus- 
gostlegen ist und wieder mit. will, 

„Wie viele Stationen sind denn noch nach 
Bimpfnitz?" fragt Trixi beklommen, “Und ist 
es da noch weit nach Dachsenstein?" 

Der Schaffner schüttelt деп Kopf. 

Aber da mischt sich die dicke Zögerin ins 
Gespräch: „Ich bin von der Ortschaft, Zu wem 
wollens denn?‘ АҢ so, ins Schloß!” Sie schaut 
sie neugieriß an. Ja, da habens vom Dorf 
selbst noch a gute Stund‘, Möchtens leicht 
zum Herm Baron?" 

„Ach ja, wissen Sie vielleicht, wie es ihm 
geht?" fragt Trixi gleich’ dagegen mit einer 
Stimme, die schwankend aus Gefühlen kommt, 
„Er маг ja sehr krank," 


„Ah во! No, jetzt ist er wieder ganz bel- 
einandey, Ich hab’ ihn unlängst р'веһп," 

Und Trixi schaut der Frau in das Gesicht 
unter dem getupften Kopftuch, mit einem во 
heiß leuchtenden Blick, daß sich ‚die Zögerin 
unwillkürlich denken muß; Da schau her, die 
haben was mitelnand', — — — 


Inzwischen hat sich in Dachsenstein nichts 
weiter mehr ereignet, als daß der Doktor 
Wickel am anderen Morgen schon den 
Schwerkranken wohlauf getroffen (also doch 
eine akute Lungenentzündung mit überrachen- 
der Krisis) und er mit seinem Хасе Ра- 
Меліеп vier Flaschen Wein auf die fortschrai- 
tende Genesung getrunken hat, 


Aber auch sonst. Georg Baron Muckenrel- 


ter ging wieder ruhiger seiner Arbeit nach 
und pfeifend auf die Jagd. 


Kultur in unserer Zeit 


Günther (Gera) gestorben. Der angesehene 
Bildhauer Professor Heinrich Günther (Сета). 
ist in Berlin, 78 Jahre alt, gestorben, In 
Köstritz steht seit Julius-Sturm-Denkmal, mit 
dem er zum ersten Male aufhorchen ließ, 
Graudenz bi t von ihm ein Kaiser-Wilhelm- 
und Bismarck-Denkmal. Der Verstorbene war 
aus Gera gebürtig, aber Jahrzehntelang in 
Berlin ansässig, 


Kultursplegel des Generalgouvernements, 
Die Hitler-Jugend in Warschau veranstaltete 
als Auftakt Ihres Kulturringes eine Märchen- 
lesung für Pimpfea und Jungmädel, Ein großer 
Teil der volksdeutschen Jugend hat ja früher, 
gezwungen, polnische Schulen zu besuchen, 
noch kaum etwas vom deutschen Märchen’ ge- 
hört, — Das neugegründete Symphonieorche- 
ster der Stadt Warschau gab ünter der Stab- 
führung des Musikbeauftragten der Stadt War- 
schau, Albert Hösl, ein Konzert mit Beethoven, 
Weber, Schubert und Liszt. — Die Wander- 
schau des Dresdener Hygienemuseums „Der 
gläserne Mensch“, die zur Zeit in Warschau 
aufgebaut ist, hat einen außerordentlichen Be- 
such der polnischen Bevölkerung aufzuweisen. 


Das lieft die Hausfrau 


Winterliche Kompleis, Während wir früher ges 
wohnt waren, die Komplets aus einheltlichem Ma- 
torial zu arbeiten, so linden wir in diesem Jahre 
reizvolle Zusammenstellungen von Stoffen und Far- 
ben: verschiedenster Arten, Eine besonders hübsche 
Zusammenstellung jst der Mantel aus Noppenstoff 
in bräunlicher Färbung und das Kleid dazu æ 
feinem weichen, honiayelbom Wollstofl, Boyer- 
Modell S 39280 (für 88 und 104 ст Oberwelte)s 
Große Taschen, die mit abstechenden Rändern auf- 
gesteppt sind, beleben den schr langen ‘Jacken- 
schoß. Dazu einlarbiger Rock, Erforderlich: etwa 
90 cm Rock- und 1,90 m Jackenstoff, ja 140 em 


мота 


Zeichnung: Xone Rüger 


breit, Bayer-Modoll M 33278 (für 96 und 112 em 
Oberwelte), In die tielon, seitlichen Falten, donen 
der lose Mantel 
ләш ritte ein ТҮ 
011, 140 ст brol jyer 

und 104 cm Oberwatel Mit dem Mantel М 39276 
ergibt dieses sportliche Klold mit besondara hüb- 
scher ‚Sch Tu ЫП еш schönes Komplat, Dar 
Schnitt sieht auch lange Armel vor, förderlichr 
etwa 3,25 m Stoff, 94 cm breit oder 2,40 2810/0, 
130 em. breit, Bayar-Modell M 33238 (für 02 und 
112 cm Oberweite), Die Wirkung dieses Jonon Man- 
tolp, der zum sportlichen und eleganten Kleid ge- 
tragen worden kann, ‚beruht auf der schlichten 
Linienführung. Als einziger Schmuck der kleine 
Polskragen. Erforderlich: atwa 2,60 m Stoff, 140 
em breit, Dayar-Modell K 33287 (für 02 und 100 
cm Oberwolte), Das hochgenchlonsene zweiteilige 
Kasakkleld hat aufgenetste Pelztanchen, Erforder- 
lich; etwa 3,40 Im Stoff, 00 cm bralt oder 2,50 m 
Stoff, 130 cm breit; 


In seinen Nerven war förmlich eine Ent- 


spannung eingetreten, da man zwangsläufig ' 


dichts mehr von ihm verlangen konnte. Das 
Gut war jedenfalls gerettet, Da war er sej- 
nem Freund ja wirklich sehr dankbar, und er 
besaß halt jetzt auf die Entfernung eine Frau, 
die er selbstverständlich monatlich standes- 
gemäß zu versorgen gedachte, die er aber aus 
Belgrad abzuholen sich noch lange ersparen 
wollte. 


Diese belderseltige Scheinehe aus Ver- 
nunftgründen verlangt schließlich nicht auch 
noch ein Zusammenleben, und in der unge- 
störten Ruhe dieser letzten Woche hat er sich 
das in seinem Kopf jetzt so zutechtgelegt, wie 
es ihm am angenehmsten wäre, 


ху 
Die Flucht ins, Dunkel 


Die Frau Schwengel kommt, in Hitze auf- 
‚elöst, mit ihrem schwarzen Strohhut, mit Ша 
toffrösen garniert, Halbhandschuhe aus 

-Häkelgam und einer Lackledertasche, den 
abkürzenden Grasweg vom Ort herauf; bis da- 
hin ist sie wenigstens mit dem Omnibus ge- 
fahren. Sie hat eina Freikarte gehabt für das 
Könzert vom Herrn Heinz, Erschöpft' vom 
Kunstgenuß läßt sie sich in Ihrer küflen 
Küche auf einen Sessel nieden Den Harrn 
Heinz haben die Honorationen noch nicht 


? 


fortgelössen, den tun sle jetzt erst ehren, Ма, ` 


Ihr, als Wirtschafterin vom Schloß, ist natür- 
lich auch gratuliert worden zu dem schönen 
Erfolg. (Fortsetzung folgt) 
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Die lieben Gewohnheiten 


Die Soldaten an der Front haben so manche 
lebe Gewohnheit aufgeben müssen, Es sind 
nicht immer die großen Dinge, an denen unser 
Herz hängt, Aber selbst die Aufgabe der ge- 
wohnten Schachpaztie mit guten Freuhden, der 
Tätigkeit am Markenalbum oder bei der Haus- 
musik bedeuten schmerzliche Lücken, Aber 
kein Soldat wird im Traume daran denken, daß 
deswegen auf ihn verzichtet werden kann, Er 
läßt die lieben Gewohnheiten hinter sich und 
vertagt sie auf die Zeit nach dem Kriege, 

Sollte die Heimat anders handeln, die doch 
so vieles von dem allen nicht aufzugeben, 
brauchte? Es mag uns hier gehen wie es will, 
wir haben es doch immer noch unendlich bes- 
ser als die Soldaten an der Front, 


Eine liebe Gewohnheit war auch der 
Wandkalender, den die Zeitungen zwa 
neuen Jahre ihren Lesern überreichten, Sie 


waren liebevoll ausgestattet und wurden sehr \ 


gern an die Wand gehängt, zugleich ein 
Schmuck und ein geschätztes Hilfsmittel für die 
Hausfrau, um sich bestimmte Termine zu mer- 
ken, Die Kalender erfordern aber Papier und 
bei. dem schwierigen Satz und Druck viel Ar- 
beitskräfte, Beides ist sehr knapp, und es mu 
äußerst hausgehalten werden. Die deutschen 
Tageszeitungen haben sich deshalb, also auch 
die „L. Z.', entschließen müssen, in diesem Jahr 
auf den Kalender zu verzichten. Wir hof- 
fen dabel auf das Verständnis der Leser, 

Der tägliche Kampf um den Platz wird im- 
mer noch ausgefochten. Er hat eine eigene 
Kunst der kurzen und prägnanten Ausdrucks- 
weise, der Beschränkung auf das Wesentliche 
entwickelt, Auch dabei gilt es, auf manche 
liebe Gewohnheit, auf epische Breiten und 
liebevolles Ausmalen zu verzichten, da gilt оз 
aber auch, der auf Bequemlichkeit beruhenden 
Breite entgegenzuwirken, Hier hat die Not- 
wendigkeit unzweifelhaft Segen gewirkt, 

Verzichten wir auf liebe, aber entbehrliche 
Gewohnheiten, die Front hat das schon lange 
getan, 


к. 


Helfende Hände für unfere Soldaten 


Obwohl schon eine große Anzahl Waggons 
mit Wintersachen an die Front abghen konnte, 
liegt in den Nähstuben der NS.-Frauenschaft 
noch viel Materlal, das auf Verarbeitung 
wartet, Је schneller hier aufgeräumt wird, 
desto wirksamer ist die Hilfe, Deshalb werden 
nochmals alle deutschen Frauen und Mädels 
aufgefordert, sich, umgehend bei den Orts- 
gruppen der NSDAP, für die Mitarbeit in den 
Nähstuben zu melden, Auch Berufstätige kön- 
nen nach ihrer Dienstzeit dazu beitragen, daß 
die Soldaten schnellstens in den Besitz der 
für sie bestimmten wärmenden Gegenstände 
gelangen, Wer auch nur eine Stunde am Tage 
erübrigen kann, sollte nicht zögern, seine Во- 
reitwilligkeit zu "zeigen. Stunden mit Fingerhut 
und Nadel, mit ‚Strickzeug odar hinter der 
Nähmaschine können viele tapfere Soldaten 
vor schweren Schäden bewahren. Keine Frau, 
die auch nur--über-elwas- fole Zeit verfügt; 
wird sich diesem Appell versagen, 


Tag der Briefmarke in Litmannftadt 


‚Für den Tag der Briefmarke am kommenden 
Sonntag rüstet auch die Post in Litzmannstadt 
Beim Postamt 1 wird ein besonderer Schalter als 
Sonderpostamt eingerichtet sein, der die zum 
Tag der Briefmarke erschienenen Briefmarken 
verkaufen und auf Wunsch mit dem nur an 
diesem Tag zu gebrauchenden Sonderstempel 
entwerten wird. Während Litzmannstadt im 
Vorjahr an diesem Tag einen eigenen Sonder- 
stempel benutzte (mit Fallschirmabspringer), 
wird diesmal ein reichseinheitlicher Stempel 
verwendet werden, Der Vorrat an Sonder- 
briefmarken wird dreimal so groß sein wie im 
Vorjahr, Außerdem wird eine Sonderpostkarte 
zum Verkauf gelangen. Der Sonderschalter wird 
am Sonnabend von 14 bis 18 Uhr und am Sonn- 
tag von 9 bis 18 Uhr geöffnet sein, 


Denk an die Winterlachenlammlung für die Front! 


оона эх. 1&1®--'. : 


Abtrånsport von gesammelten Sachen aus der Ortsgruppe Radogast der NSDAP. 
(LZ,Bilderdienst, Photo: Jaskow) 


Warum gerade Berthold und Diethard? 


Wobar stammen unsere Vornamen und was bedeuten sie? 1 Von Adolf Kargel 


Da lose ich soeben In einem Leipziger Blatt, 
daß auf dem dortigen Standesamt eine junge 
Mutter erschienen sei und die Eintragung Ihrer 
neugeborenen Tochter Benito in das Gebur- 
tenregister verlangt habe, Der Standesbeamte 
weigerte sich zunächst, den Namen Benito als 
Mädchennamen gelten zu lassen, gab aber 
schließlich nach, als die junge Mutter das Ar- 
gument vorbrachte, daß grundsätzlich gegen 
us Namen doch wohl nichts einzuwenden 
sel, 

Nun, in Litzmannstadt fand man in dem 
gleichen Fall eine bessere Lösung: man nannte 
das Mädel Benita, Dieser Name klingt 
zweifellos mädchenhafter, 

Ein Litzmannstädter Vater, der sein Kind 
Ма! nennen wollte, hatte weniger Glück: der 
Standesbeamte lehnte den Namen ab, Warum? 
Weil Mai еіп Monatsname und kein Mid- 
chenname sel, Womit dar Fall erledigt war, 

Wie ich schon in meinem Artikel „Pauline, 
Ingrid, Sebastion oder Horst?“ in der Weih- 
nachtsausgabe der „L. Z.“ bemerkte, greift man 
heute bei der Namengebung auch in Litzmann- 
stadt gern auf altgermanische und altdeutsche 
Namen zurück, Nicht alle Eltern und Eltern- 
Aspiranten wissen jedoch diese Namen zu deu- 
ten, deshalb soll hier zu dieser Volksgenossen 
Nutz und Frommen eine Erklärung einiger Ма. 
men der. genannten Art gegeben. werden, die 
im Vorlauf eines Jahres bei unserem Standes- 
amt zur Anzeige gebracht wurden. 


Aber nicht allein diese Namen sollen фе. 
deutet werden. Auch die gebräuchlichen deut- 
schen Namen sind nicht багшаа ihrer Ве. 
deutung nach bekannt. Es sollen daher auch 
einige dieser Namen erklärt werden. Desglei- 
chen sollen auch mehrere nichtdeutsche Vor- 
namen erläutert werden. Viele von ihnan 
werden schont seit Jahrhunderten von uns 
Deutschen gebraucht, во dad sie im Volks- 
bewußtsein Angst nicht mehr als fremde Vor- 
namen gelten, sondern völlig eingedeutscht 
sind, Außer diesen nicht mehr als ausländisch 
empfundenen Namen wurden aber im Berichts- 
jahr auch noch reichlich fremde Vornamen 92. 
geben, die ruhig hätten fortbleiben, können, 
Wir sind so reich an eigenen Vornamen, daB 
wir es nicht nötig haben, bei fremden, nicht 
selten uns mißgünstigen Völkern Anleihen zu 


Handwerkliche Blindenarbeit bei uns 


Blinde machen sich nützlich / Die Arbeitskraft unserer Blinden wird voll genutzt 


Die Möglichkeiten des Arbeltsansatzos 
Blinder im Reichsgau Wartheländ sind natur- 
jemäß sehr beschränkt, Während man in den 
ndustriegàuen des Altreiches Blinde in der 
Industrie unterbringen konnte, war dies im 
Warthegau nur in beschränktestem Umfänge 
möglich. Es ergab sich daher die Notwendig. 
kalt, den deutschen Blinden des Gaues Werk- 
stätten zu schaffen, 


Die Frage, welche Art eines Blindenbetrle- 
bes zu schaffen sein würde, konnte ohne viel 
оа ‚gelöst werden, Sowohl bezüglich der 
Rohstoff- und Werkzeugbeschaffung als auch 
unter Berücksichtigung der verhältnismäßig 
kurzen Anlernzeit für Blinde, erschien die Er- 
richtung einer größeren Bürstenmacherwerk- 
statt am günstigsten, 


Aus Mitteln des Reichsdeutschen Blinden- 
verbandes, Berlin, des Hauplamtes für Volks- 
wohlfahrt, Berlin, und der Gauselbstverwaltung 
Posen wurde daher am 1, November 1941 die 
Blindenwerkstatt Litzmannstadt mit Gemein. 
schaftswohnungen errichtet und ist bereits voll 
in Betrieb. Es wurde mit dieser Werkstatt 
‚grundsätzlich nichts Neues geschaffen, aber 
man konnte in bezug aufidie Einrichtung dle- 
ser und soweit man bei solchen Betrieben 
von einer Rationalisierung sprechen kann, auch 
in dieser Hinsicht auf gute Vorbilder des Alt- 
reiches zurückgreifen. Der Reichsdeutsche 
Blindenverband, Berlin, als Träger dieser Ein- 
richtung beauftragte deshalb auch den Leiter 
der Westfälischen Blindenarbeit, Direktor Р, 
Th.Meurer, mit der Aufsicht über die Vor- 
arbeiten der Werkstatt bzw. die Westfällsche 
‚Blindenarbeit Dortmund stellte auch деп Groß- 
teil der Rohstoffe zur Verfügung, 


Der Niederlassungsort war insofern von 
vornherein gegeben, da Litzmannstadt die mel- 
sten Blinden aller Städte des Gaues aufzuweisen 
hatte, Entscheidend war jedoch hierbei, daß ela 

\ л 


Teil der Litzmannstädter Blinden bereits im 
Bürstenmacherhandwerk ausgebildet war, 

Mit der Inbetriebnahme der Werkstatt ergab 
sich auch dia Frage, in welcher Weise die 
auswärtigen Blinden untergebracht würden. 
Vòn der Schuffung eines Blindanheims im übli- 
chen Sinne wurde abgegangen. An Stelle eines 
Heims wurden Gemeinschaftswohnungen zur 
Verfügung gestellt: — Es muß dies hervorgeho- 
ben werden, und zwar aus dem Grunde, weil 
der Blinde in einem Heim sich stats als Insaune 
fühlt und fühlen muß, während er in einer Ge- 
meinschaflswöhnung stets das Bewußtsein hat, 
für sich selber іл jeder Beziehung verantwort- 
lich zu sein, Da heute überall die Leistung 
ausschlaggebend‘ ist, во kann sich der Blinde 
je nach handwerklicher Fertigkeit und Arbeits- 
willen sein Leben frei wie jeder andere gestalten. 
Die laufende Arbeit ist dadurch garantiert, daß 
einerseits genügend Rohstoffe beschafft wer- 
den konnten, anderseit der Absatz über eine 
Verkaufszentrule in Posen erfolgt, 

Wenn heute auch noch der größte Teil der 
in der Werkstatt beschäftigten Blinden Ler- 
nende sind, s0 haben aber bereits die ersten 
Ansätze gezeigt, daß auch diese in kurzer Zeit 
| mit ganz wenigen Ausnahmen ohne Fürsorge- 
zuschüsse auskommen werden, 

Mit der Errichtung der ersten Blindenwerk- 
statt des Reichsdeutschen Blindenverbandes 
im Warthegau hat ein Teil der deutschen Blin- 
den Arbeit gefunden. Diese stellt nur einen 
kleinen Teil im Neubau des Gaues dar, sie ist 
aber ein Beweis dafür, daß trotz des Krieges 
auch noch derartige Aufgaben gelöst werden 
können, Darüber hinaus ist aber jedes vom 
Blinden gefertigte Werkstück auch ein Beweis 
dafür, daß keine Arbeitskraft ungenützt bleibt 
und bleiben darf. Dies wird deshalb dazu 
führen, daß auch der letzte arbeitsfähige Blinde 
in noch zu errichtenden Werkstätten seinen 
‚Arbeitsplatz finden wird, A Imiola 


machen. Auch die Deutung dieser Namen soll 
versucht werden — schon um ihre Herkunft zu 
offenbaren. 


Nordische Vornamen gelten übrigens als 
deutsch. Sie sind aber nichtdeutsch anzusehen, 
wenn sich ihre Form nicht zwanglos in die 
deutsche Sprache einfügt. Zu diesen Namen 
gehören beispielsweise Bjoern und Ragnhfld. 

Es ist nicht uninteressant, daß am belieb- 
testen diejenigen Knabennamen sind, die mit 
dem Buchstaben H beginnen, 23 derartige Vor- 
namen wurden im Verlauf des Jahres nicht 
weniger als 733mal gegeben. Die Beliebtheit 
der Mädchennamen folgt anderen Gesetzen. 
Hier sind die Namen, die mit dem klangyollen 
Laut E beginnen, die begehrtesten, 441:0а1 
wurden derartige Vornamen in der Berichtszeit 
gegeben, Und nun das Gegenstück, Am we- 
nigsten verbreitet sind Vornamen mit N bei 
den Knaben und mit P bei den Mädchen. Kna- 
bennamen mit dem Anfangsbuchstaben N wus- 
den neunmal gegeben. Bei den Mädchennamen 
kommt ein solcher mit dem Anfangsbuchsta- 
ben P sogar nur ein einziges Mal vor, 


Der wieder viel verbreitete Vorname des 
Führers Ist germanischen Ursprungs, Er lautete 
ursprünglich Adelwolf, das heißt edler Wolf 
(Wotans). Alfred hieß ursprünglich Adelfred, 
‚Adelfried, Alfried ‚was edler Beschützer bedeu- 
tet. Es ist aber möglich, -daß Alfred auch 
gleichbedeutend mit Albfred Ist, und dann 
würde dieser Name „der von Alben (Elfen) Ge- 
schützte, Beratene" bedeuten, Adalbert (Al- 
bert) heißt: durch edles Geschlecht glänzend, 
Der Name Armin ist verwandt mit dem Namen 
des Himmelsgottes Irmin, Arnold (Arno): wie 
ein Adler waltend, Alfons stammt von Adal 
funs, was bedeutet: der edle Kampf- oder Hilfs- 
bereite, Alwin hieß ursprünglich Adalwin, was 
der edle Freund bedeutet, Agino heißt so viel 
wie Schwertesschärle, 


Baldur bedeutet, дег dem Lichtgott Baldur 
Geweihte, Bodo ist Herr, Gebieter. Bernhard 
(Bernd, Benno): wie ein Bär stark. Berthold — 
der rühmliche Verwalter eines Amtes, 


Dagomar bedeutet; an einem großen (ereig- 
nisreichen) Tag geboren, Bel unseren Vorfah- 
ren wurden Kinder nämlich auch nach dem 
Tag ihrer Geburt benannt; Reste dieses Ge- 
brauchs sind in unseren Familiennamen Frei- 
tag, Sonntag enthalten, Degenhurd heißt so viel 
wie der kühne, starke Held oder: als freier 
Mann (Krieger) stark, Detlef bedeutet des Vol- 
kás Sohn. Dietger: im Volk mit dem Speer, 
also Volkskrieger, Diethard: іш Volk stark, 
Dietmar; der im Volk Berühmte (Hochansehn- 
liche). Dietrich — im Volk mächtig der Volks- 
fürst, Der jetzt sehr viel gebrauchte Vorname 
Dieter ist die Kurzform für die genannten Na- 
men mit Diet... 
(Wird fortgesetzt) 


Wann wird verdunkelt? Sonnenuntergang 
um 16,45, 


L. Z.-Sport vom Tage 


Die Tat zeugt für den Сей 


Die Feste der Jahreswende — Weihnachten 
und Neujahr — haben wir in jenem Geist vet- 
lebt, der in unseren Tagen das ganze deutsche 
Volk beherrscht Es ist der Geist der Kampf- 
bereitschaft, der Opfertreudigkeit und der Sie- 
geszuversicht. In diesem \ Geiste steht die 
Wehrmacht an den Fronten und schützt die 
Heimat. Wir haben, wo wir in den Festtagen 
mit Urlaubern sprechen konnten, immer wieder 
gefühlt, wie dieser Geist sie beherrscht, Stark 
im Herzen, treu in der Liebe zur Heimat und 
unerreichbar in letzter Einsatzbereitschaft für 
den Führer. Dann aber hörten wir aus ihren 
Gesprächen heraus: Und Ihr? 

Diese Frage sollen wir täglich neu beant 
worten durch unsere Arbeit, unsere seelische 
Haltung und aus dieser heraus durch unsere 
Opferwilligkeit Spannen wir-unsere Kräfte bis 
zum Außersten an, so werden wir zwar an die 
Leistungen der Männer an den Fronten nie 
heranreichen, uber wir können ihnen ohne zu 
erröten in die Augen sehen. 

Der kommende Sonntag als der fünfte Opfer- 
sonntag im Kriegs-Winterhilfswerk 1941/42 ist 
wieder ein solcher Tag der Bewährung. Es 
darf bei diesem Opfer keinen Zustand des Be- 
harrens geben. Keiner darf denken, ich gah 
immer diese und jene Summe, also gebe ich 
sie wieder. Nein, von Sammeltag zu Sammel- 
tag seine Leistungen steigern, das heißt 
opfern, wenn man für Geldspenden überhaupt 
das Wort „opfern“ anwenden kann. Das Zah- 
lenbeispiel dor jeweils vierten Opfersonntage 
der drei Winterhilfswerke im Gau Wartheland 
zeigt die Entwicklung, Der Opfersonntag im 
Dezember 1930/40 ergab „eine Summe von 
95145 RM: Im Dezember 1940/41 waren es 
250366 RM, und im Dezember des Jahres 
1941/42 ergab der vierte Opfersonntag den Ве- 
trag von 556 924 RM. 

An uns gilt es, dafür zu sorgen, daß diese 
Zahlenreihe am fünften Opfersonntag, den 
11. Januar, dem ersten Opfersonntag des neuen 
Jahres, ihre Entwicklung fortsetzt, 


Keffeltreiben auf Hafen und Jäger 


In welchem Maß ein wohlgehegter und 
-gepflegter Wildbestand seinen Beltrag zur 
Volksernährung liefern kann, das bewies elne 
Treibjagd, die am Sonntag auf dem Gut Karsz- 
nice, Kreis Lentschütz, unter der Leitung des 
Litzmannstädter Kreisjägermeisters Müller 
stattgefunden hat. Die Strecke der von zwei 
Seiten geführten Kesseljagd, an der sich 
22 Schützen beteiligten, auf die je vier Trel- 
ber kamen, betrug 374 Hasen їй elf Fasaneı 
25 v, Н. der Strecke erhielten die Jäg 
75 v, H. wurden dem Wildbrethandel zuge- 
führt, wovon wieder 50 у. Н. nach Litzmann- 
stadt kamen und 50 у. Н, nach Berlin ge- 
schickt wurden. 

Während des Schüsseltrelbens nach der 
Jagd wurden gemäß altem ‚ügerbrauch alle 
die Schützen, die während der Jagd „über die 
Strecke gestiegen waren“, d. h, in irgendeiner 
Weise gegen die Regeln einer waldgerechten 
Jagd verstoßen hatten, abgeurtellt. Unter der 
Patronanz des Jagdkönigs, der als Zeichen 
seiner Würde eine aus den Blumen der Hasan 
gefertigte Krone trug, hielten drei Richter In 
humorvoller Welse Gericht über die Misse- 
täter, die etwa mit dem Wortschatz des wald- 
gerechten Jägers auf dem Krlegsfuß gestanden 
hatten. Sie wurden zugunsten des Winter- 
hilfswerks zu Geldstrafen verurtellt. 68,63 RM. 
konnten als Ergebnis auf das WHW,-Konto 
der Deutschen Jägerschaft eingezahlt werden, 


Briefkasten 
О, т, Wir haben Ihre Zuschrift weitergeleitet, 


Hier spricht die NSDAP. 


Krelstoltung Litzmannstadt — Der Kreislalter. Die Orts- 
gruppen können ab heule Ihre gesammelten Pelze und 
Wollbestände nur noch In der Zeit vom 15 bis 18 Uhr im 
Sammellager der Firma Poananskl abgeben, Zu anderen 
zeiten Ist das Lager zur Entgegennahme der gesammelten 
Gegenstände geschlossen. 1 

Kreisloltung.Stadt, Kreisorganlsatlonsamt. Die für Wehr 
machtangehörige angeforderten Bücher sind Donnerstag In 
der Kreisteltung, Zimmer 17, in Empfang zu nehmen, Aus- 
stehende Meldungen sind unverzüglich abzuholen; 

Hitlor-Jugend, Bann 665. Alle Pimple, Ale Mishockey 
„Spielen wollen, melden sich sofort In der Bann-Dienststelle, 
Gef, 17, Nächster Helmabend Sonnabend, den 10, Januar, 
10 Uhr, im Helm, Meerstraße 25. 


Bannmädoltlhrung 663 und 664, Sämtliche geeigneten 
Midei müssen umgehend in verstärktem Мав für die Näh- 
and Filckarbeiten der Wollsammiung eingesetzt werden. 
Die Oruppenführerinnen setzen sich unverzüglich mit dem 
Ortsgruppenleiter In Verbindung und besprechen den Eln- 
satz, Die Teilnahme ist als Pllichtdionst anzusetzen, Die 
betrelfenden Mädel sind vom allgemeinen Dienst zu be- 
urlauben. BDM., Gruppe 12, tif Donnerstag, 18,30 Uhr, 
Buschlinle 103, In Dienstkleldung an, 


Start der Baiers am 1. Februar 1942 


Berliner Eishockeymannschaften treten аш / Zwei Veranstaltungen 


Die große Eissportveranstaltung, ‚über die wir 
bereits vor einiger Zeit berichteten, hat nunmehr 
festo Gestalt angenommen. Der Arbeltskreis, der 
sich eigens zu diesem Zweck zusämmengefunden 
hat, bekam jetzt die bindende Zusage aus Berlin, 
dad am Sonntag, dem 1. Februar 1942, Litzmann- 
stadt der ОК ёле? Veranstaltung sein wird, 'wie sio 
der Osten bisher noch nicht gesehen hat. Das Pro. 
gramm wird sich demnach wie üblich aus einem 
Eishockeysplel und Kunstläuf zusammensetzen. 


Im Mittelpunkt steht selbstverständlich der Start 
dos Ehepaurs Maxie und Ernst Baler, die als viel- 
fache Weltmeister und Olympiasieger 1936 auf ihrem 
Gebiet des Paarlaufens einfach unerreicht sind. Ge- 
rado in diesen Tagen läuft im Litzmannstädter Ете 
theater „Casino“ eln Film von den Balers, der Im- 
merhin annähernd die ganze Schönheit des Kunst- 
laufs und des Eistanzen zeigt, Wer aber die Balers 
einmal wirklich laufen sab; der weiß, daß dann 
alles noch viel. schöner, noch viel gekonnter wirkt. 

Neben den Balers erscheint noch Erich Zeller, 
unser neuer deutscher Meister im Kunstlauf der 
Männer, mit dessen Sieg man kaum gerechnet hatte, 
der aber um во mehr näch der angenehmen Seite 
hin überraschte, Schließlich kommt noch Edith 


Schwalbe aus Berlin, die wirklich. elne Schwalbe des 
Eislaufs genannt werden kant, 

Für das Eishockeysplel, dieson rassigen und 
männlichen Kampfsport, erscheinen nicht zwei Mün- 
chener Mannschaften, Wie ursprünglich vorgesehen, 
sondern. die beiden Berliner Vereine Brandenburg 
und Berliner Schlittschuhelub, Da der BSC. vor 
einer Woche ев fertig brächte, den deutschen Mel- 
stor SC, Rießersse verdient mit 2:1 zu zwingen, 
schen die Litzmannstädter also auch auf diesem Ge- 
Ме! allerernte Klasse. ў 

Da mit Sicherheit anzunehmen Ist, daß kein 
Deutscher aus Litzmannstadt und Umgebung sich 
diese einzigartige Veranstaltung entgehen lassen 
wird, deren Gesamtertrag dem Kriegs-Winterhilfs- 
werk zugute kommt, wurde beschlossen, zwei Ver- 
anstaltungen am gleichen Tage abzuhalten. Am 
Nachmittag, In der Zeit von 14 bis 16 Uhr, Ist in 
erster Linie an die Jugend gedacht, die für 20 Pfen- 
nig Zutritt erhält, Neben dem Eiskunstlauf wird 
dann ein Eishockeyspiel gezeigt, das voraussichtlich 
die Bannmannschaften der Hitler-Jugend aus Posen 
und Litzmannstadt bestreiten. Die Abendveranstal- 
tung beginnt dann um 19 Uhr, Schon Ende dieser 
Woche wird der Vorverkauf erölfnet, wobel alle 
Gliederungen und Organisationen sich in den Dienst 
der guten Sache stellen werden, th 


Aus dem Warthelaned 


Vielfeitige Sozialarbeit 


In Fortsetzung eines Uberblickes über die 
Tätigkeit der Gauselbstverwaltung im Reichs- 
gau Wartheland sei noch die vielseitige Sozial- 
arbeit erwähnt, 


Eine besonders segensteiche Schöpfung 
war eine Sonderfürsorge für die Opfer des 
Volkstumskampfes in der Hauptfürsorgestelle 
für Krlegsbeschädigte und Kriegerhinterblie- 
bene, die bereits 500000 RM. als zusätzliche 
Beihilfe zur Rentenversörgung leistete, 

Größte Aufmerksamkeit wurde der Be- 
kämpfung der Volkskrankheiten 
geschenkt, Gegen Tuberkulose, Krebs, Trachom, 
Diphtherie und Zahnschäden ging man durch 
die Bereitstellung von Heimen, Einrichtungen 
von Zentralmeldestellen und Beratungsstellen 
und durch umfangreiche Schutzimpfungen vor. 

Die gerade in unserem Aufbaugebiet so 
wichtige Bevölkerungspolitik wurde durch 
Ausbau der Gaufrauenklinik mit Hebammen- 
lehranstalt in Posen wirksam unterstützt. Dazu 
kamen Hebammenlehrgänge und die Hebung 
der Berufs- und Lebensverhältnisse deutscher 
Hebammen, 


Für die Leibesübungen wurden erheb- 
liche Aufwendungen gemacht, Allein die für 
den Aufbau des deutschen Sports und der 
nötigen Sportanlagen an Kreise und Gemein- 
den gezahlten Zuschüsse seitens der Gauselbst- 
verwaltung gehen in die Millionen, Weiter 
war der Selbstverwaltungskörperschaft die or- 
ganisatorische Arbeit zur Abnahme der Prü- 
{ungen für das Reichssportabzeichen und das 
Reichsjugendsportabzeichen übertragen, was 
hiermit erstmals im Reich geschah, 


Uber 2 Millionen RM, machte die Summe 
aus, die die Gauselbstverwaltung bei der För- 
derung der Braunkohlenbohrungen 
bei Konin und bei den Förderungen der Tier- 
zucht und sonstiger Zweige der Landwirtschaft 
und bei der Förderung der Landeskultur durch 
Beihilfen für wasserwirtschaftliche Maßnahmen 
aufwandte, 

Bei den salbständigen Unternehmungen der 
Gauselbstverwaltung sind die Elektrizi- 
tätswerke Wartheland AG, die Landes- 
bank und Girozentrale Wartheland sowie die 
Heimstätte Reichsgau Wartheländ auf dem 
Gebiote des Wohnungsbaues als Bauträger 
und weiterhin die Versicherungsanstalten be- 
sonders hervorzuheben, 


Lentschütz 


Keiner will bei der Ablieferung fehlen! Die 
Aktion zur Beschaflung von Woll- und wärmen 
Wintersachen für die Front muß auch im Kreis 
Lentschütz ein voller Erfolg werden! Das war 
die Parole, unter der die Vorbesprechungan 
zu der Sammelaktion standen. In hohem Schnwo 
und bei schneidender Kälte sind nun die Samm- 
lor eifrig tätig, um von Haus zu Haus, von Woh- 
nung zu Wohnung die Gaben In Empfang zu 
hiehmen. Vom ältesten Politischen Leiter und 
SA.-Mant bis zum jüngsten Pimpf ist allas 
freudig an der Arbeit, um die Parole in die Tat 
umsetzen zu helfen, Und daß die Sammlung eli 
voller Erfolg wird, läßt sich schon heute, aus 
den vielen ungeduldigen Anfragen erkennen, 
die immer wieder von denen gestellt werden, 
bei denen die Sammler noch nicht gewesen 
sind, Da kann man immer nur vertrösten und 
zur Geduld mahnen, denn überall zugleich 
können die Sammlar ја nicht sein, Aber es 
wird bestimmt keiner vergessen! 


Polenftrafrecht erftmals angewendet 


Straflager von vier Monatembis zu einem Jahr verhängt | 


Das zum Jahresende in Kraft getretene neue 
Polenstrafrecht wurde dieser Tage von einem 
Posener Gericht erstmalig. angewandt, 


Die Verordnung über die Strafrechtsptlege 
gegen Polen und Juden in den eingegliederten 
Ostgebieten sieht bekanntlich für Gewalttaten 
gegenüber Deutschen und für jede sonstige Be- 
tätigung, die das Ansehen: oder das Wohl des 
Deutschen Reiches oder des deutschen Volkes 
schädigt. die Todesstrafe vor. Polen und Juden 
werden ebenso nach der für sie erlassenen 
Strafrechtsverordnung bestraft, wenn sie gegen 
die deutschen Strafgesetze verstoßen oder eine 
Tat begehen, die gemäß dem Grundgedanken 
eines deutschen Strafgesetzes nach den in den 
eingegliederten Ostgebileten bestehenden 
Staatsnotwendigkelten Strafe verdient, Unter 
diesen Umständen werden als Strafen gegen 
Polen Juden Freiheitsstrafe, Geldstrafe 
jenseinziehung verhängt, Freiheits- 
strafe ist Strallager von 3 Monaten bis 


Drahtmeldung unseres 
Posener Vertreters 


10 Jahren,” In schweren Fällen ist Freiheits- 
strafe verschärftes Straflager von 2 bis 15 
Jahren. 


Verbotener Umgang mit englischem Gefangenen 

In einem der unter Anklage stehenden Fälle 
hätte sich ein Pole wegen verbotenen Umgan- 
ges mit einem englischen Kriegsgefangenen zu 
verantworten. Das Urteil lautete auf 1 Jahr 
Straflager. 

Gegen einen anderen Polen, der sich vor 
längerer Zeit einen größeren Posten Taschen- 
uhren erschlichen hatte und diese піш zu über- 
höhten Preisen an Einzelhändler weiterver- 
kaufte, wurde die gleiche Strafe verhängt. In 
zwei weiteren Fällen erkannte даз Gericht, we- 
gen Schleichhändels mit Fleisch bzw. wegen 
Täuschung der deutschen Behörden durch miß- 
bräuchliche Verwendung amtlicher Briefbogen 
auf je 4 Monate Straflager. 

Nach dem neuen Polenstrafrecht sind sämt- 
liche Urteile sofort vollstreckbar. 


Ein Land, das 500 Seen fein eigen nennt 


Die landschaftliche Vielseitigkeit des Warthegaues | Am grössten ist der Goplosee 


Der schnell 
Land fahrende 
ist gerade in unserem 
Waärtheland beson- 
ders leicht geneigt, diese 
Ostlandschaft, ‘die er ло 
zusagen im- Vorüberflir- 
gen aufnimmt, zu einsei 
tig zu beurteilen, Er 
spricht dann sehr oft nur 
уоп der Ebene весі» 
hin, ohne daran, zu den- 
ken, daß der Warthegan 
auch große Wälder, s9. 
gar einige Erhebungen, 
wenn auch nicht. Berge 
von vielen hundert Mo- 
tern Höhe, hat. Ganz 
außer acht gelassen wird 
weiter allzuoft die 40 
schöne Beigabe der Na- 
tur, die unserem Heim 1t- 
gau auch die Roman- 
tikderLage zwischen 
Wald und Seen gibt, Und Ё 
дав ist fürwahr ein be- 
вопдегег landschaftlicher 
Reichtum. Ja, vielleicht weiß es nicht eln- 
mal der alteingesessene Deutsche Im weiten 
Wartheland, daß sein Helmatgau ein Land der 
500 Seen ist. 

Der größte dieser rund 500 Seen unseres 
Aufbaugebietes im Osten ist der 25 Quadrat- 
kilometer umfassende Goplosee bei Wikingen 
der auch im Wasserstraßennetz unseres Gebin- 
tes durch den Warthe-Goploseekanal 
eme Rolle spielt. Er liegt also Im. Regierungs 
bezirk Hohensalza, Am seenreichsten sind die 
Gebiete von Ost- und Westposen. Insbeson- 
dere nennt hierbei die Heimatkunde von 
Schütze die Seengruppen um Wongrowitz, 
Dietfurt, Rogowo, Tremessen, Von den 500 
Віппепвесп unsares Reichsgaues haben etwa 
120 eine Größe von 1 bis 2 Quadratkllomater, 
es kommen aber unter den übrigen auch solche 
von nur 10 ha Größe vor, 

Die Tiefe dieser Wasserflächen ist 


durchs 
Reisende 


sehr 


Tagesnachrichten aus Konin 


т. Erster Betriebsappell der Jugend, In dem 
ersten Jugendbetriebsappell der Kreiswalturng 
der DAF., der sehr gut besucht war, sprach 
Gaufugendwalter Stumpf (Posen) über das 
Verhältnis der Jugendlichen zu ihren Betriebs- 
kameraden und ihre Stellung zum Betriebs- 
führer und Lehrmeister, Kreisobmann Ull- 
mann ging in seinen Ausführungen vor allen 
Dingen auf die Notwendigkeit der Errichtung 
von Lehrlingsheimen und Lehrlingswerktstät- 
ten ein. — Ein bunter Abend, Durch die NSG 
„Kraft durch Freude“ kam Мег eln „Bunter 
Abend“ zur Durchführung, der seinem Leit- 
wort gemäß „Frohsinn und Heiterkeit mit 
Berliner Künstlern“ all das enthielt, was zur 
Erzeugung einer frohen und beschwingten 
Stimmung erforderlich ist: Lied und Musik, 
Spiel und Tanz, — ‚Aufruf, der wirklich 
zündete. Auch in den 20 Ortsgruppen des Krei- 
ses Könin wird alles getan, um die große 
Sammlung warmer Sachen für die Soldaten an 


der Ostfront zu elnem erfolgreichen Abschluß 
zu bringen, Div ersten Ergebnisse lasssn bereits 
erkennen, da der Aufruf nicht umsonst an 
die Bevölkerung ergangen Ist, 


r. Erfolgreiche NSV.-Arbeit, Eine erfolg- 
reiche Aufbauarbeit wurde Im Kreis Konin 
von der NSV; geleistet, In jeder der 20 Orts- 
gruppen der NSV, wurde eine Hilfsstelle für 
„Mutter und Kind” errichtet. planmäßig 
die Schulung der Ortsamts-, Zellen- und Block- 
leiter durchgeführt, In don Ortsgruppen Grenz- 
hausen, &roßdorf und Hinterbeig entstanden 
Schwesterstätionen, Die Tuberkulosebekämp- 
fung wird nachdrücklich und ebenso der Aus- 
bau der Kindergärten fortgesetzt. Mit beson- 
derer Fürsorge wurde die Betreuung der Um- 
siedler wahrgenommen In den Gemeinden 
Lehmstädt und Schlüsselsee können die dor- 
tigen NSV,-Kindergärten in wenigen Wochen 
ihrer Bestimmung übergeben werden, 


Ein typlscher Rinnensee 


(Аша LZ.-Bildarchiv) 


verschieden, geht. aber nur selten unfer 10 
Meter hinab, 50 Meter tief sind der Popie- 
lewoer See bei Mogilno und der Schrim- 
mer See im Kreis Birnbaum. Dagegen besitzt 
der räumlich umfangreichste Goplosee nur 
eine größte Tiefe von rund 16 Mater, Land» 
schaftlich am schönsten sind ohne Zweifel die 
Seen rings um Birnbaum, also hart an un- 
serer- westlichen Сацатопге, Sie‘sind’bis-In. die 
Gegend von Zirke Grundmoränenseen 
die durch viele Inselchen und Buchten viel- 
‚gestoltig und damit von besonderem Ке Im 
Landschaftsbild sind, Diese Art Seen ist‘ über 
viel weniger häufig als die langgestreckten 
Rinnenseen. Von starker Romantik be- 
gleitet sind die ausgesprochenen Waldseen, die 
man im’ Wartheland ebenfalls antrifft. 

Auffallend ist außer den Seen im War- 
thegau die Vielzahl großer, fast kreisrunder 
Wasserlöcher auf den verschiedenen Hoch- 
flächen, die iu die Tausende gehen. Sie sind 
auf so manchem Getreide- oder Kartoffelfeld, 
noch vielmehr aber auf dem weiten Wiesen. 
golinde zu finden. Infolge der auch trotz dar 
Krlegszeit schon ansehn)ichen Dränagen Int 
ihre Zahl im ständigen Abnehmen; Diese meist 
als Sölle oder Käulen bezeichneten 
Schmelzwasserlöcher des einstigen Inland- 
aises: sehen suwallen droßen Granattrichter 
täuschend ähnlich, so daß sie dar Lale sehr 
oft für noch dem Lande vorbllebene Kriegs- 
spuren ansieht, 

Bei Betrachtung der Seen unseres Heimat- 
gaues Ist es welter eigenartig, daB die Litz= 
mahnstädter und Kalischer Horhebenen über- 
haupt kelne nrobon stehenden Gewässer auf- 
zuweisen haben, Kn: 

‹ 


Eichenbrück, Salzbergwerk arbei- 
let wieder, Die Salzbergwerk in Salzhof bei 
Eisenau, das zu polnischer Zeit Immer mehr 
dem Verfall entgegenging und das nur eine 
äußerst geringe Salzlörderung zu verzeichnen 
hatte, arbeitet Jetzt wieder mit Hochbetrieb, 


Polnifche Unkultur verfchrmunden 


Die Kreisstadt K u tn o, die hinsichtlich ihrer 
Baulichkeiten zu polnischer Zeit auf eine 
äußerst niedrige Stufe herabgesunken war, hat 
im abgelaufenen Jahr durch umfangreiche Um- 
bauten und Teilneubauten ihr äußeres Bild 
grundlegend verändert. Der Wandel zu einem 
deutschen Stadtbild zeigt sich besonders in die- 
sen Bauten. An erster Stelle steht das schmucke 
Kreishaus am Markt, das nach den Entwürfen 
des Architekten Dr. Ing, Gerhard aus einem 
verwahrlosten Gebäudekomplex entstanden ist 
und das auch eine vorbildliche Inneneinrichtung 
erhalten hat, Aus dem alten Kutnoer Feuer- 
wehrsaal hat Architekt Dr, Rehder ein voll- 
kommen neuzeitlich eingerichtetes Filmtheater 

jeschaffen und durch diese Neuschöpfung der 
Хад! eine würdige Kulturstätte gegeben. 

Aus einer zur Polenzeit verwahrlosten Ruine 
entstand das Parkhotel im Schloßpark, Das 
große Erdgeschoß ist Gemeinschaftsveranstal- 
{ungen und der Geselligkeit vorbehalten, es 
umfaßt einen Festsaal, ein Biedermeierzimmer, 
eine Bierstube, einen kleinen Saal und ein Ge- 
meinschaftszinimer. Ein Schmuckstück der aus 
polnischer Unkultur neu erblühenden deut- 
schen Stadt bildet der Schloßpark, der im 
vergangenen Sommer völlig umgestaltet wurde, 
Hier befindet sich auch der große Aufmarsch- 
platz und die Freilichtbühne, die in baulicher 
Hinsicht allerdings noch nicht vollendet ist. 


Kalisch 


3: Die Polivel singt und spielt. 
mando der Schutzpolizei in Kallsch führt am 
kommenden Sonnabend um 20 Uhr Im Stadt: 
theater zugunsten des Kriegs-Winterhilfswerks 
eine unter dem Motto „Die Polizej singt und 
spielt“ stehende Veranstaltung durch. Die po- 
lizeieigene Spielgruppe „Ostermann“, die sich 
auf dem Woge durch das Wartheland nach deu 
besetzten russischen Gebleten befindet, wird 
durch ihr reichhaltiges musikalisches und arti- 
stisches Programm den Einwohnern einige frohe 


Das Kom» 


Stunden bereiten. Angesichts des guten 
Zwecks der Veranstaltung ist die deut 
Bevölkerung dazu herzlich eingeladen, — 


Verlegung städtischer Dienststellen, Mit Wir- 
kung vom 5, Januar d; J. ist das Amt für Wirt- 
schaftsförderung und das Volkspflegeamt (Ab: 
teilung Familienunterhalt, Ehestandsdarlehen 
und Kinderbeihilfen) beim Oberbürgermeister 
nach der Straße der SA. 15 verlegt worden, — 
Am „Tag der Briofmarke“, Die KdF.-Sammlar- 
Gemeinschaft Kalisch veranstaltet am Sonntag, 
dem, 11, Januar, im Kreishaus der NSDAP. 
(Adolt-Flitler-Platz) eine Briefmarkenschau. Es 
werden nicht nur deutsche Werte, sondern 
auch solche der Nachbarstaaten gezeigt, Diese 
Schau wird rölchhaltig sein. und jedem Samm- 
ler Anregung bringen, 


Leslau 


т, Der erste Wagaon mit Wintersachen, 
a Auch in unserer Stadt wurde mit bestem Erfolg 
eine Sammlung von Pelz- und Wollsachen für 
die Soldaten der Front durchgeführt, Die Gebe- 
und Opferbereitschaft der Bevölkerung offen- 
barte sich gerade bei dieser Sammlung oft in 
schönster Weise, —  Vielseitiges KdF,-Pro- 
gramm. Im Laufe des Januars werden hier Tol- 
gende Veranstaltungen von „Kraft durch Freu- 
Яе" für Unterhaltung und Belehrung sorgen 
am 12. Januar ein Gastspiel der Kammerlanz- 
gruppe Jutta Klamt, um 18, Januar eine Dich- 
terlesung mit Max Jungnickel, am 22. Januar 
ein ‚Gastspiel der Landesbühne Wartheland mit 
der Aufführung des Trauerspiels „Emilia Ga- 
lotti", am 27. Januar ein Vortrag von Dn A, 
Kürmann über „Als Frontflieger im. Westen" 
und am 30, Januar ein Gastspiel des Litzmann- 
städter Sinfonleorchesters unter Mitwirkung 
von Hans Rudolf Koch aus Posen (Violine) als 
Solisten, 


Aus den Ostgnuen 


Danzig. Ertrunken. Bei Westlich-Neu- 
führ brach dieser Tage ein Schlittschuhläufer 
durchs Weichseleis und ertrank, еһе 
Hilfe gebracht werden konnte, "Ein weiterer 
tödlicher Unglücksfall ereignete sich in Neu- 
fahrwasser, wo ein Zollbamter beim Verlassen 
eines Schiffes Ins Wasser fiel und versank, 

Schweiz. Lieber Gefängnis als Ar- 
beit, Der 21 Jahre alte Pole WI. Czerwinski 
war bei einem deutschen Rücksledler beschäf- 
tigt und erhielt tarifmäßigen Lohn, Eines Ta- 
ges beim Mittagessen eröffnete er seine 
Brotgeber, daß er nicht mehr arbeiten wolle 
und verließ mitten aus der Arbeit heraus sei- 
nen Arbeitsplatz. Der Angeklagte wurde nun 
zu sechs Monaten Gefängnis wegen Arbeits- 
Yeaitzanäbrnehe verurteilt, j 


Was hat das Wüschewaschen mit einem 
alten Huhn zu tun? — werden Sie fragen. 
Wir geben zu, auf den ersten Blick scheint 
es ungereimtes Zeug zu sein. Wenn man 
die Sache aber näher besieht, dann steckt 
dodi ein tieferer Sinn darin, Ein, altes 
Huhn näwlich kann, wenn es nicht weich 


werden will, länger und noch länger ge- 
kocht werden; und wenn man Glück hat, 
wird es schließlich doch weich. Die Wüsche 
aber darf man nicht „lünger kochen“, um 
sie rein zu kriegen. Sfe geht nämlich dabei 
höchstens einmal kaputt. 
Überhaupt: muß denn die Wäsche gekocht 
werden? Wenn man das Wort genau 
nimmt, lautet die Antwort: Nein! Es ge- 
nügt sowohl für die Abtötung der Bak- 
terien als auch für die Loslösung des fest- 
sitzenden Schmutzes, wenn man die 
Wäsche in 15 bis 20 Minuten — also nicht 
zu plötzlich — bis zum Aufkochen bringt 
und dann noch eine Viertelstunde па. 
ziehen t, Ein richtiges „Kochen“ der 
Wäsche aber ist nicht nur überflüssig, son- 
dern kann sogar schädlich sein, wenn man 
es übertreibt. Vom Ніпдемавфеп her 
issen Sie, daß warmes Wasser besser 
reinigt als kaltes. Wenn es aber zu heiß 
ist, verbrennen wir uns, Genau so ist es 
bei der Wäsche — nur mit dem Unter- 
schied, daß die Wäsche nicht schreit, sons 
dern Schaden leiden kann. 
Glauben Sie auch nicht, daß Sie durci 
langes Wäschekochen Seife spuren können, 


Das wäre ein verhängnisvoller Irrtum! 
Seife sparen und Wäsche schonen — das 
sollen Sie-auf andere Weise machen: durch 
richtiges, wohlüberlegtes Waschen! Daß 
‚Sie die Wäsche mit einem Einweichmittel 
lange genug einweichen — das nehmen wir 
als selbstverständlich an. Wir seen auch 
voraus, daß Sie das Waschwasser stets ent- 
härten, Allerdings — machen Sie das auch 
richtig? Geben Sie das Einweichmittel zeitig 
genug ins Wasser? Bedenken Sie stets, daß 
die Soda eine halbe Stunde Zeit braudht, 
um den Kalk unschädlicı und das Wasser 
wirklich weich zu machen. Fügen Sie also 

Waschpulver erst 


во bekämpfen Sie den 
Kalk, diesen schlim. 
men Feindider Wäsche 
und der Seife, so wir- 
kungsvoll, wie es në- 


tig ist, Vergessen Sie 
nie, daß in 50 Liter 
hartem Wasser bis zu 120 Gramm Wasch: 
pulver verlorengehen können. 


Aber — aubgeschen ‚von diesen heute | SEIFE SPAREN — WÄSCHE SCHONE] 


1 
е 


wohl „selbstverständlichen“ 
Waschforderungen — es gibt 
да noch viele andere Wasch- 
regeln, gegen die oft gesün- 
digt wird. 2. B.: achten Sie 
4 nicht zu viel 
‚che im Waschkessel ist; 
ев soll stets noch die Möglichkeit bestehen, 
mit einem Waschlöffel umzurühren. Oder: 
prüfen Sie von Zeit zu Zeit den von Ihnen 
benüßten Wäschelöffel; wenn er schadhaft 
ist, kann er die Wäsche gefährden, Auch 
den Waschkessel selbst müssen Sie unter 
suchen, ob er innen in Ordnung га 
sind Kleinigkeiten, die oft großen Schaden 
hervorrufen Кё! 


Nur wenn Sie dom Waschen mehr Sorgfalt 
widmen, als Sie dies vielleicht in dem 
Zeiten des Überflusses zu tun gewohnt 
waren, werden Sie auch heute Freude an 
der Wäsche haben und mit den авф 
mitteln auskommen, Und nur dann wer 
den Sie beitragen zur Erfüllung der For 
derung, die heute an jede Hausfrau ger 
stellt werden muß: 
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LITZMANNSTADT-CIECHOMICE 
Ruf 100-25 Plock Ruf 10-25 


Essig- und Limonaden-Fabriken 


empûohit 


Spezial- 
Einmachessig 


sowie „ 


Vorzügliche Brause- 
und Fruchtlimonaden 


Schön u. де 
durch Ni 
Creme, die die 
zarte Haut kräf» 
tigt, Sorgfältig 
verreiben, denn 
Niveaistknapp; 
was es gibt, soll 

= vielen zugute 
ul Ji || kommen. = Sei 
"N sparsomdamitl 


хор der uniós 
lichen Tallo = Immer 
solni 1и doch, oin- 
mol ein EI geplatzt 
und domli die U- 
sung üb geworden, 
mösen elle ein: 
wandlrelen Eler In 
eine frische Goron- 
tollôsung umgelagt 


als erste Beikost 


bewähren sich 
seitJahrzehnten 


А 
HEIPPS 


KINDERNAHRMITTEL 


erhältlich (п 
Apotheken u. Drogerien" 


U FILME" 
PLATTEN 
Br 


THEATER 


Theater zu Litzmannstadt, Städt. 
Bühnen, Mittwoch, 7. Januar, 20.00 
Freier Verkauf, Wahlmlete „Der 
Graf von Luxemburg“, Operette 
von Franz Lehár, — Donnerstag, 
В, Januar, 19.00 Uhr, Freier Verkauf 
„Schneewelßchen und Rosen- 
rot“, Märchen nach Gebr. Grimm 
von Hermann Stelter. — 20.00 Uhr 
Кав. Кіпр 6, Wahlmiete „Lum« 
pacivagabundus“, Zauberposse 
‚uit Gesang von Johann Nestroy.— 
Freitag, 9, Jan., 20.00 Uhn. Freier 
Verkauf," Wahlmlete „Katte“, 
Schauspiel von Hermann Burte, — 
Sonnabend, 10. Jan,, 15.00 Uhr, 
Verkauf, Wahlmiete „Das Land 

‘des Lächelns“, Operette von 

Franz Lehár. — 2000 Uhr Erst- 
aufführung „Die Nacht in Sle- 
benblirgen“, Lustspiel von Niko- 
Jaus Asztalos, 
Vorverkauf f. d. Wahlfrele Miote 
jeweils 3 Tago — für den freien 
Verkanf 2 Tage — vor dem Aul- 
führungstag. — Alle Platzuieter 
sind gebeten, umgehend die 3. Rate 
einzuzahlen. 


FILM-THEATER 


Casino, Adolt-Hitler-Straße 87. 15,00, 
17.45, 20.30 Uhr. Bin Spitzentilm der 
Tobis „Der Ме! гт" mit Edvard 
Köck, Ilse Exi, Leopold Esterle, Lud: 
wig Auer, Jugendliche über 14 Jahre 
zugel, Sonntag, 10,30 Uhr: „Dschun- 
gelgeheimuisse", „Jugendliche über 14 
Jahre zugelassen. Sonntag Vorverkauf 
für dle Hauptvorstellingen ab 12 Uhr. 


Rialto, Meisterhaustraße 71. 15.00, 
17,45, 20.30 Uhr, 3; Woche! Letzte 
Tagel Der горе Lustspielerfolg: 
Heinz Rühmann „Quar, der Bruch- 
phlot” mit Loth. Firmans, Karia Him 
bolót, Marry Liedtke, Biga Brink, 
Jugendliche zugelassen, Sonntag, 11 
Uhr; „Kolonie Шатеег", Jugendi, zug. 
Sonntag Vorverkauf für die Mauptvor- 
stellungen 


Palast, Adolf- Hii 
15.30, 18.00 und 20,00, sonntags 
auch 13,30 „Großreinemachen“ 

mit Anny Ondra, Wolt Albach-Retty 
Capitol, Ziethenstr, 41, We eh 
15.00, 17.30, 20.00, sonulngs 
17.15, 20.00 Uhr „Annelie“ 


(Die 
Geschichte eines Lebens) mit Luise 
Ullrich, Carl Ludwig Diehl, Wer- 


ner Krauß, Für 


Dell, Buschlinlo 1 15,00, 17.304 
20.00, sonntags auch 1300 Uhr 
‚Umwege zum Glück“ mit Lil 
ароуег, Viktor Staal, Ewald Bal- 
zer u. а. 
Giorla, Ludendorifstraße 74/76, 
15,00, 17.15, 19,90, sonntags auch 
19.00 Uhr „Mann für Mann“, Jug. 
über 14 Jahre zugolassen. 
‚Schlageterstr, 65 (204). 14.00 
17.00, 20.00 Uhr „Bel ami“, 


Muse, Breslauer Strabo 173, 17,00 
und 20.00, sonntags auch 15.00 Uhr 
„Der ‘Schritt vom Wege“ mit 
Marlanne Hoppe und Karl L. Diehl 


Mat, König-Helnrich-Straße 40, 15,00 
17.30, 20.00 Uhr, sonntags auch 
18.00 Uhr „Eln ganzer Kerl“ mit 
Hans Richter, Joe Stöckel. Für 
Jugendl. erl. 

Roma, Heerstraßo 84, 15.90, 17.80; 
10,30, sonntags auch 11.90 Uhr, 
„Stukag“ mit Karl Raddatz, Für 
Jügendl, erl. Den 7, und 8. Jan, 
1942 Jugendvorlührung: 1) „Pur- 
zel der Zwerg und der Теве 
vom Berg“, 2) Die Räuber Kribs 
und Krabs“. 3) „Der Zauberer 
Klumbum", Beginn: 19.00 und 
14.30 Uhr. Zwei Vorstellungen tiig: 
lich. Die Kasse Ist "elne 
vor Beginn geöffnet. Preise 
дег 30 und 40 Rpf, Erwachsene 
40 und 50 Rpt. Straßenbahn 3, 5,9 


Jug. ab 142. er), 


Nr. 2/42, Ausgabe von Zucker an Stelle 
Karte Р für Polen, ist für die 31. Zut 
statt 700 g Brotaufstrich 450 g Zucker 
wird darauf hingewiesen, daß er sich 
Bezug von Zucker zu wenden hat, 


Litzmannstadt, den 6, Januar 1042. 


бег Landrat 


Industrie- und Handels 
In Verbindung mit der Verwaltungsakaduml 


mit anschließender Aussprache, 
gungshauses der Stadt Litzmannstadt, $! 


13, Januar 1942, um 


betracht der besonderen Bedeutung, di 
Rahmen der demnächst abzugebenden SI 


betragen für beide Vorträge 1 RM. 


Um den Versicherten 


Gefolgschaft Gebrauch zu machen: 


Der к. Leiter der 


г am 12. Januar 1042, um 20 Uhr, „01 


Palladium, Böhmische Linie 10. 
16.00, 18,00, 20,00, sonntags auch 12 
„Carl Peters“ mit Hans Albers, 
Für Jugendliche erlaubt. Den 
7. und 8 Januar 1942 Jugendvor- 
führung: 1) „Purzel der Zwerg 
und der Riese vom Berg“. 5) Die 
Räuber Kribs und Krabs“, 3)Der 
Zauberer Klumbum“, Beginn: 
1330 Uhr. Nur eine Vorstellung. 
Die Kasso ist ab 12,90 geöffnet, 
Preise: Kinder 30 und 40 Rpf,, Er- 
wachsene 40 und 50.Rpf. Straßen- 
bahn 1, 3, и. 


Mimosa, Buschline 178, Straßen- 
bahn 5 und 9, 15.00, 17,15, 19.30, 
sonntags auch 18.00 Uhr „Blinde 
Passuglere“, Pat und Patachon. 
Für Jugendl. erl. 


Volksbildungsstätte Litzmann- 

stadt, Kulturfiimbühne 
Am Miltwoch, dem 7. und 14, 1 
1042 um 20 Uhr wird im Großen 
Saal der Kulturtonfilm ‚des be- 
kannten Naturforschers Bengt 
Berg „Sehnsucht nach Afrika“ 
vorgelührt. Ein Film von Tieren 
der afrikanischen Wildnis, Span- 
nend dramatisch, echt und lebens- 
wahr. Schöne und seltene Auf- 
nahmen. Beiprogrammı Arbeits- 
kameraden Sportkameraden. 
Eintrittspreis 0,50 RM. (mit Hörer- 
karte 0,30 RM.). 


Pabianice — Capitol. 20.00 Uhr 
„Das Mädchen von Fand“, 

Kallsch, Deutsches Lichtspielhaus 
bis 8. Januar „Heimkehr“, 


Löwenstadt, Film-Theator. 5, Jan, 
18.0 Uhr „Der unmögliche Herr 
Pitt“ Für Jug. ab 14 Jahr. егі. 


KONZERTE 


Kreis-Kulturring Litzmannstadt 
Städtisches ı Sinfonie -Orchester 
Litzmannstadt, Freitag, 9. Januar 
104,200 Uhr Im „Süngerhaus", 

General-Litzmann-Straße Nr, 21. 
Viertes Sinfonle-Konzert, Sollsten' 
Kiitho und Gisela Pohl, Posen, 
Klavier, Leltung: Kapellmeister 
Wollgung Helmut Koch, Poren. 
Worko von Beothoven, Mozart, 
Wagner und Weber. Eintritts- 
preise 3,00 und 3,00 RM, 


_VERGNUGUNGEN_ 


Tabarin, 
Die große Januarschau! 1, bis 16, 
Januar: Werner Knuth, der be- 
kannte Vorträgskünstier, Otty 
Неден! u. Betty, Radfahr - Akt, 
Das Orlowa-Bullatt, Rolt Siogbort, 
der lustige Imitator, Geschw, Bor- 
tis, Gymnastik-Akt. 3 „Рох, Ехсеп- 
trik - Akrob. Kommer Alico, die 
charmanto Plauderin. Kasimirow, 
Drabtsell- Akt, Der lange Emil 
mit nelnem Minintur-Cirkus. Das 
Attraktion -Orchester Alexander 
Alexander, Die gute Küche, Rio- 
Rita-Bar. Boginn 19 Uhr, sonn- 
tags: 15 und 19 Uhr, 


VERANSTALTUNGEN 


Volksblidungsstiitte 

Litzmannstadt 
Wir musizieren mit Euch! Unter- 
ticht in allen Instrumentalfächern 
und Gesang, Anmeldungen wer- 
den von Anfängern und Fortge- 
schrittenen  entgegengenommen. 
Monatliche з Teilnehmergebühr: 
Einzelunterricht 8—16 RM., Grup- 
penunterricht 4—8 RM. Gemelin- 
schaflliches Musizieren mit den 
verschiedensten Instrumenten im 
angon Kameradenkreise, Musik- 
geschichte und Theorie, Anmel- 
dungen werden von allen Inter- 
ossonten entgegengenommen, Mel- 
deschluß 10, Januar 19421 Anmel- 
dungen in der Geschäftsstelle, 
Meisterhausstraße 94. 


mb 
AMTLICHE BEKANNTMACHUNGEN 


Der Oberbürgermeister Litzmannstadt 
Aut die Brofaufstrlch- |, 


von Brotaufstrich. 
ellungsperiode bis zum 18. Januar 1042, 
auszugeben. — Der polnische Verbraucher 
umgehend an seinen Kleinverteller zum 


рег Phorhlrgermelster 
Ernährungsamt Abt, В, 


kammer Litzmannstadt 
е, Zweigstelle Litzmannstadt, veranstaltet 


die Industrie- und Handelskammer Litzmannstadt zwei Steuervoriräge 
Die Vorträge werden gehalten Im Snal des Ta- 


trabo der-8. Armee Nr. 1 (alt) Nr, 103 (neu), 
juoriiche Bohandiung dor Rück- 
20 Uhr, „Dio steuerliche Bohandiung”dor 


Es spricht Stederberater Dipl.-Kfm, Dr, Kneller, Berlin, In An- 


le die Rückstellungen und Rücklagen Im 
teuererklärungen für alle Gewerbetreihen- 


den haben, empfehlen wit dringend den Besuch der Vorträge. Die Hörergebühren 


Der Leiter der Sozialversicherungsanstalt Litzmannstadt 


Bekanntmachung an die Metrlebatührer des Stadt und Landkr 
unnötige Warten beim Abford 
scheines zu ersparen, bitte ich die Betrlebslührer, die über 10 Qelolgschafts- 
mitglieder beschäftigen, von dem Recht der Krankenscheinausstellung für die 
Die Krankenscheine können In der Verwal 
tung, Spinnlinie 225, abgelordert werden, 


Litzmanns; 
eines Krani 


Sozlalvorsicherungsan: 


it. (Krankenkasse) 


gez. Selig, k. Verwaltungsdirektor, 


„Turns 


Volksbildungsstätte 
Litzmannstadt 


Wir zeichnen, malen, modellie- 
ren, basteln und tanzen mit Euch! 
Meldet Euch zu unseren Arbeits- 
kreisen für Lalenschaffen; Zeici 
nen für Anfänger und Fortge- 
schrittene; Malen in allen Tech- 
niken, Leitung Karl Bruno Sie- 
gel, akad, Maler, Plastische 
Gestalten (Modellieren für Angin- 
ger). Leitung Marla Cramer, 
Basteln (mit den verschiedensten 


Dingen). Leitung Marla Lisow« 
ski — Lafenlanz - Gymnastik 
(von Gymnastik künstlerischer 
Art zur gestallenden Bewegung). 
Leitung Gerda Beretz Meldung 
vom 2—15. Januar 1942] Ge 
schäftsstelle der Volksbildungs- 


stätte, Meisterhausstraßo 94, 


N. $. В.І. 


und  Sporigemelnschatt 07, Ab 
heute, 7. Januar 1942, findet von 19 
bis 21 Uhr das Frauenturnen’ In der 
Staatlichen Oberschule für "Mädchen, 
Schlageterst. 68 (alt) statt, Nevan. 
anmeldungen werden daselbst entge- 
genommen, рег Gemelnschattstüihrer, 


Geschäfts-Anzeigen 


Textilwerke Litzmannstadis! 
Wir stellen her: Webeblätter in 
Zinn- und Pechbund, Scherma- 
schinenblätter, Rieter für Seide 
und Gummiband, Webegeschirre 
für alle Einstellungen. Webuten- 
slllenfabrik Bruno Thiele, Inh, 
Arthur Thieles Erben, Litzmann- 

‚dt, Dauentzienstr. 05, Rut 219-02 


Kluge Hausfrau 

immer überlegen! 
Auch wenn manche Ware ver- 
griffen ist und im Augenblick 
nloht vorrätig, во gelingt ея häufig 
doch, bei einiger Umsicht schöne 
Zusammenstellungen unter dem 
Vorhandenen zu treffen, Als Ihr 
Kaufmann will ich auch gern 
Ihr Berater sein, und 810 aufmerk- 
sam machen, wie Sie mit Ihren 
Punkten sparsam umgehen kön- 
nen. Kommen Sie bitte unverbind- 
lich und holen Sie sich den ge- 
wünschten Rat ein. Textilwaren 
0, Proppe & L. Hahn, Litzmann- 
stadt, Adolf- Hitler- Straße 97, 
Ruf 118-53, 

Damenstrickjacken 
und — Pullover — sehr begehrt — 
хол Wanda Schmidt, Adolf-Hitler- 
Straße 65. 

Rundlunkgerlite 
und Reparaturen schnell und zu- 
verlässig nur im Fachgeschäft Gor- 
hard Gier, Schlageterstraße 67, 
Litzmannstadt; Pernrut 4109:17 


Schmechel & Sohn, 
das  Bekleidungs - Fachgeschäft, 
bietet Ihnen für Ihre Punkte die 
beste Verwendung. Adolf-Hitler- 
Straße 90. 

А. б, В. 
Aktiengesselschaft,Litzmannstadt, 
Adolt-Hitler-Straße 80, Das Haus 
für die Dame bringt In auserle- 
senem Geschmack und großer 
Vielseitigkeit Damenkleiderstofte 
in Wolle, Seide und Kunstselde. 
Besuchen Sie Üns bitte, wir, be- 
raten Sie fachmännisch und un- 


Rufen Sie bitte 200-26 ал. Kaufe 
Möbel allen Art, Komplett, sowie 
einzelne Sachen. Auch reparatur- 
bedürftige, Leopold Trautmann, 
Gen,-Litzmann-Straße 20. An- und 
Verkauf von Altwaren. 


Herren- Artikel 
habe ich wieder іп Neuheiten 
hereindekonmen. Ludwig Kuk, 
Adolf-Hitlor-Straße 47, das Haus 
der zufrledonen Kunden. 


Hakenkreuzfahnen, 
Relchsdienstfahnen, Autowimpel, 
Erste Litzmannstädter Fahnen- 
fabrik, Lidia Pulal, Litzmannstadt, 
Adolt-Hitler-Str, 153, Rut 102-52 


Artur Fulde u, Sohn 
Packpapier- Großhandlung = Spe- 
zinlhaus für Verpackungsmaterinl 
Schlageterstr. 85, Litzmannstadt, 
Rut 193-28und 193-29. Zuverlässige 
Bedienung. 


Fiedler & Kubitschek, 
Chemische Reinigung und Färbe- 
ге.“ Filialen in Litzmannstadt, 
Meisterhausstr. 62, Ruf 201-58 
Adolt-Hitler-Straße, 46, Еш 255-88, 
Ulrich-von-Hutten-Str, 19, Adolt- 
Hitler-Str. 162. Filialen In Pabia- 
nice, Schloßstr, 7, Rut 803, Welden- 
gasse 8, Ruf 300. Aufträge werden 
jetzt innerhalb von 14 Tagen aus- 
кейш 


Wenn Sle sich einen Mantel oder 

Anzug kaufen — 
dann soll en vor allem ein Stück 
sein, das nicht nur dem Auge ge- 
fällt, sondern das die Geldausga- 
be Auch durch besonders guten 
Sitz und sorgfältige Verarbeitung 
rechtfertigt, Wenn es darauf an- 
kommt, dann bitten wir Sie, Ver- 
trauen zu іше zu haben, Wir wol- 
len Ihnen nicht nur ein Stück 
verkaufen, nein, es ist unser Ehr- 
geiz, daß Sie noch lange nachher 
sagen: Jawohl, Ich wurde gut be- 
dient im Fachhaus für Beklel- 
dung Martin, Norenberg & Krause, 
ШЫшшшшшмаш, ANUEN eSt, 90 


Schlosserarbelten 
aller Art, Wasserleitungs- und 
Heizungsanlagen führt sau ber u 
schnell aus J; Hausmann, Busch- 
linie 125, Fernruf 152-00, 


Kontenplan ~ Schmerzen? 
Lassen Sie sich nicht а: 
Kommen Sie zu mir; lassen Sie 
sich unverbindlichst die Hinz- 
Durchschrejbebuchführung zeigen 
und erklären, Sie werden dann 
sofort merken, daß alles halb во 

hlimm ist, Ich Ып langjähriger 

Praktiker und ме!0, worauf es 

ankommt, Kommen ‚Sie zur 

Umstellung Ihrer Buchhaltung, 

wenn es Ihre Zeit erlaubt, Karl 

Henn, Organisation für Büro, Be- 

trieb und Verwaltung, Alleinver- 

Каш ‘der Hint-Durchschreibebuch« 

führung, Adolf-Hitler-Straße 149 

(zwischen Horst-Wossel- u. Ost- 

landstraße), Ruf 115-05, 


Раріег-, Schreibwaren- 
und Bürobedarfs - Großhandel 
Schmidt, Fuchs und Co. Busch- 
linie 45, Litzmannstadt. Rufen Sie 
Еегпгш 187-26 oder 210-16. Wir 
liefern durch eigenen Transport- 
dienst schnell und zuverlässig. 


Continental - Gewürze 

abgepackt: Paprika, edelsuß 5,05 
RM, Muskerna 6,00 RM, Carda- 
mon, Klinstl. 4,85 RM., Coriander, 
künstl, 4,50 RM., Majoran, künstl, 
4.00 RM, Kümmel 0,60 RM, Preise 
P. Karton á 100 Beutel. Mindest- 
abnahme 3 Kartons, Versand per 
Nachnahme, Großisten wollen 
Sonderangebot anfordern, Carl 
‚Jörn, G.m.b.H., gegr. 1870, Ham- 
burg 4, Ferdinandstraße 85, 


Damen - Mäntel, 
schöne Verarbeitung, modernste 
Schöplungen, sind wieder ange- 
kommen. Ludwig Kuk, Adolf- 
Hitler-Straße 47, das Haus der 
zufriedenen Kunden, 
Malerwerkstatt 
übernimmt siimClche Malerarbel- 
ten, О. Wagner, Neuwieder Str, 16 
Leindllirnis 
gibtab OlmühleLaengner & ligner, 
Thorn-Mocker, Liststraße 57, 


Schrott, Altmetalle 
jeder Art und Menge, holt sofort 
ab Litzmannstädter Schrott- und 
Metall-Handel, Lagerstraße 27/29 
Ruf 127- 
Lltzmannstidter 
Altmaterlalhandlung 
kauft ständig Altelsen — Lumpen 
— Papler. Auf Wunsch wird sofort 
abgeholt. A. Schmidt, Straße dor 


8. Armee 128, Ruf 142-80. 


Reparaturen 
an Armband- und Taschenuhren. 
Heinrich Berg, Litzmannstadt, 
Adolf-Hitlor-Straße 102 a. 


Brunnenbauarbelten 
und Reparaturen, werden ange- 
nommen, A. Hennig, Neuwleder 
Straße 16, 


Gummiüberschuhe 
tür Herren, Damen und Kinder. 
Gummiwaren für Haus- und Indu- 
striebedarf, Johännes Schwalm, 
Litzmannstadt Adolt-Hitler-Str.121 


Continental-Büromaschinen 

Handdurchschreibe - Buohführun- 
gen, Organisationsmittel, Biro- 
möbel, Fotokopiergeräte lieferbar 
durch Erwin Stibbe, das Fach- 
geschlift führender Büromaschi- 
nen, Litzmannstadt, Adolf-Hitler- 
Straße 130, Ruf 245. 


ondermeldung 

"und das Radio versagt? Wie un- 
angenehm! Auch das Licht bronnt 
шо? Dann aber schnell Fern- 
rut 108-17 anrufen, Wir senden 
sofort und reparieren zuverlässig. 
Unverbindliche Beratung. 


Parkett 
ziklin,  drahten, Abschleifen, 
wachsen und bolnern, Fenster- 
reinigen allor Art, Baurelnigungs- 
arbeiten, Bürorelnigung, і. Abon- 
nement usw. О, Bigotte, Glas- 
und Gobäudo-Relnigungsmelster, 
Moltkestraße 121/26, Ruf 118-B8, 


An- und Verkauf 
уоп Möbeln, Teppichen, Gardinen 
Wäsche, Anzligen, Kristall, Gold, 
Silber, Fahrrädern, Nähmaschinen, 
Fotos, Olgemälden, Antiquitäten, 
Musikinstrumenten, usw, durch 
Johanna Alexandroff, Litzmann- 
stadt, Melsterhausstraße 100 (alt 40) 
oke Buschlinie — Ruf 146-41 


uhrunternehmen „Spedo' 
Inh. E.Torn, БОТА Spino- 
linie 60, Кш 211-32, Beförderungen 
aller Arten Lasten In Litzmann- 
stadt und Umgebung: 


Malerarbeiten 
Innen- u. Außenanstrich, sorgtäl- 
tige Ausführung ‘auf fachmänni- 
‚scher Grundlage durch Malermel- 
ster А. Trenkler & Sohn, Litz- 
mannstadt, Spinnlinie 77, Fernruf 


277: 


Glas, 

Fensterglas, Gärtnerglas, Orna- 
inentglas, Rohglas, Drahtglas, 
Schaufensterschelben und КИК, 
Bitte rufen Sie an, wir bedienen 
Sle gern. Flachglas-Großhundlung 


Karl Fischer & Co. Litzmann. 
stadt, Ostlandstr, 96, Ruf 210-03 


Nr. 7 


baumusikschule 


Reichsgau Wartheland 
Posen, Gral-Spee-Straße 23 
Fernrul 7030 


nimmt zum Sommersemester 1942 

пеше Studierende zur Ausbildung in 

allen Fächern der Tonkunst bis zur 
Derufsrelfe auf. 


Anmeldung jetzt. 


Vollständiges Internat tür auswär- 
tige Schüler in der Anstalt, Für 
besonders Bepabte und Bedürftige 
stehen Freistellen zur Verfügung, 
Günstige. Berüfsnussichten bestehen 
für Jungen, die den Zivil- oder Mi- 
Mitäirmusikerberut ergreifen wollen. 


Der Direktor 


Wir sind umgezogen 


von ү 
Hermann-Görling - Str, 106 
nach 


Hermann-Göring-$tr,100 


Ruf 183-18 


Splagelfbrik, Biaschllferl 
ШШ laserworkstat 


„ Litzmannstadt 
Hermann-Göring-Straße 100 


SCHNELLE 
DURCHSCHREIBE- 
BUCHHALTUNG 

Bonoratvortrotung Tür Litzmannstadt 
LOTTE LENZ 


Adol- Hitler-Str, 128 


Stadtmühle 
sKORONA“: 


Inh, б. Kallnke 


Litzmannstadt; Venn-Str. 10 
Fernruf 240-66 und 148 - 08 


liefert wieder ab sofort 


Roggen: und Weizenmehl 
in den bekannten 
guten Qualitäten 


Gerhard Eggehrecht 


Danzig 


ф 


Chemikallen 
Terpentindl 
Parailin 
Wachse 
Drogen 
Trane 
Harz 


Nüsse - 
Obstpulpen 
Fruchtsäfte 

Kolonialwaren 
Trockenfrüchte 
Trockengemüse 

Nuß- und Öbstkerne 
Gewürze, Gewürzsaaten 


Zum teschen Mantol Die passende 
'asche 

Für die Relse; Den eleganten 
Kotter 


Kotter-Arnicke 


Adolf-Hitler-Str 85, Ruf 183-37 


